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Missionsrundschau.
Von TOl. Dr. chmiıdliın in Munster.

I. ÄUs dem heimatlichen Missionsleben (Missionskurse
Unter den Missıonslehrgängen, iın deren ichen WITr den dies-

Jährıgen Sommer sehen, steht der Spıtze der mi1ssionswissenschafi{it-
Lhche Priesterkursus, den Institut In Verbindung miıt der deutschen
Unio Glernm un der Gesellschaft des göttlıchen Wortes deren {UnIZz1g-
jJährigem Jubliäum hıs September ın ey veranstaltete.
G(regen 250 Welt- und Ordenspriester aus verschıedenen deutschen I7I6-
ZzZesen und eıl auch AUSs Holland hatten sıch dazu eingeifunden
Den Auftakt bıldete die Von Darbietungen der Missionsschüler herr-
hch umrahmte Eröfinungsfeier amn ersten Abend mıiıt der nsprache des
Protektors ard Schulte Köln, der die hohen Verdienste der Ge-
sellschaft für Heımat WI1Ie M1isSs1ıo0n elerte und auch für jJunge
Mıssionswissenschaft Oorte WAaTINer Anerkennung fand, ergänzt durch
die Dankrede des Generalsuperiors Gier, die Ausführungen des einge-
borenen Bischofs oche w} über seiıne indische Miss1ıon und die Be-
rüßung durch en Unterzeichneten als Institutsvertreter. Der zweiıte
Tag brachte mM Morgen das dogmatische Refiferat VOo  S Provınzıal
Grendel über dıe Grundlagen des Missionsgedankens, die historischen
Vorträge der Profifessoren Pıeper un Aufihauser über die Etappen der
altchristlichen Mission und über Deutschlands Christianisierung, endlich
On äth über Kntstehung, (zeschichte und edeutung der D
c Nachmittag die praktıischen Re{iferate Von Generalsekretär Dr Lou1ls
über Mission und Organisatıion und Proif Stapper über cie Miıssion
der Seelsorge, Woraut eın Abendfilm über die Sundamıssıon den Schluß
machte. Der zweiıte Vormittag War m1ssionstheoretischen oder -metho-
Aischen Problemen gew1ıdmet, einleitend dem Wiıe der Heıdenmission

nNnacC. Jesu Wiılle VOoOoNn rof. Meinertz, dann den beıden Spezialiragen des
Verhältnisses ZU  — Nationalıtät rolf Schmidlin und ZU  — StrategieDZW. Akkommodation VOoO  — TIThauren D abschließend den Miss1ons-
zıelen un -mitteln, dargetan der sıttliıch-religıiösen Verfassung des
Missionsobjekts Von I) Rektor Waiıtte SV am Nachmittag Iolgte In
pädagogisches Thema über die Miıssıon ın der Schule Von Seminardirektor
Gastreich, 1ıne Aussprache über die e  un ZUFr Nationalıtät und Akkom-
modation, In Abend eiıne ebenfalls Von Musı  }  K,  S Gesängen und Dekla-
matiıonen weıhevoll umflochtene und tielergreifende Festrede des Kölner
Dompredigers Dıonysius über Priester und Mission. Am
drıtten Tag eitete Laurentius Kilger mıit der Behandlung der

Miıssıon ZUF Missionsgegenwart über, ıe Freitag S. V 1mM
Gesamtbild entrollte, während rof Aufhauser über das ostasıatische,

TOÖSSer P.S über das afrıkanische, erg über das
ozeanısch-indonesische Missionsfeld korreferierten un ich ZU Schluß
noch  S über Kırche und Mıssıon sprach; den Nachmittag füllte ıne sechr

AT  Nach B15tumem bzw Gesellschaften verteilt, zugleich eın Gradmesser
des m1]ıssıiıonswissenschaftlichen Interesses und Verständnisses: Patres Steyler,Franziskaner, 6 Hıltruper, Lazaristen, 3 Jesuıiten, Dominikaner, Pal-
lottiner, s Oblaten, X CSSp, 2 MSF, OCR, “* OSB, Ö! S A

OSM. G CSR, OSC, GCMP':; W eltpriester öln 34, Münster Z Roer-
mond 6, Paderborn e Irier 35 Osnabruück, Ermland, Fulda Würzburg, Regens-burg, München. Budapest, <alocza Je E NıC festzustellen: dazu heo-
logen und 1ele nıcht eingetragene.
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ergiebige und iIruchtbare Dıskussion Von Rijkevorsel C  ın
<‘M’ Fischer SN D: Wiıltte, Leniers, Schmiudlın, Louls, Stapper, ast-

reich, ehler, Frank, Dl€k, Larbig, Horstmann uUSW. über japanısche un
chinesische Fragen, den heimatlıchen Missionsbetrieb, das Verhältnıs
on Vereinen und Gesellschaften. e Gewınnung der männlıichen und
weiblichen Jugend spezıell In den kırchlichen Vereinen, worau[i eıne
Schlußandacht mıiıt Predigt Von Weihbischoi Tater das (1anze krönte.
Zwischendurch WAar den Teilnehmern Gelegenhei geboten, das Missıons-
naus mıiıt seinem reichen Museum SOWI1E das benachbarte der Dienerinnen
VOo HL1 (reiste mıt ihrer Paramentenausstellung und cdıie vortrefilich
dısponı1erte missionsliterarische Ausstellung D besichtigen. Auch der

AteT: Aln den der Kardınalprotektor im Namen der J1agung e1nNn
Huldigungstelegramm abgeschickt, sandte SeEINE lebhaiten Glückwünsche
f einer zahlreichen Priesterversammlung {ür das Missionsstudium

Unmittelbar voTausSgESaANSCH eın von akademiıschen Mı1ıss10ns-
bund 1m Verein miıt dem missionswissenschafitlichen instıtut organıslierter,
VON (eneralsekretär Freıtag geleıteter, besonders VONn Münster und
Irıer AUS esuchter missionswissenschaitlicher Akademikerkursus VODI

Z August 1m Missionshaus Sst Augustin Del1 S1e  urs ach
einem Begrüßungsabend redete Provınzıal Grendel über Erlösung und
Mission. iın der Festakademıie über Augustinus und die Heidenmission,
]_) Jung-Diefenbach über e Missionswissenschafit ın ihrer Bedeutung
1ür die Gebildeten, Reierent uüber das Verhältnis A kirchlichen und
natıonalen Frage, I) Ihauren über dıe gegenwärtige Missionslage,

Freıitag über die Orıient-, Väth uüuber cdie indısche und cdie OST-
asıatısche Mission. “reıtag uüber dıe katholische und Thauren über
die protestantische Studentenmissionsbewegung, der Bundesvorsitzende
Büscher über che praktische Arbeit ın den akademischen Missionsvereinen
mıt angefügter Dıskussion

Kur © h C4 veranstalteten die Benediktiner Missions-
kurse ın St Ottilien 1452 (zugleich für Akademıker) und ın
ST Lud Wıg 172971 August: dort sprachen Thomas Ohr V.O: Sinn
der Heiıdenmiss1on. I) Orenz Kılger über cA1e Germanenbekehrung,

Väth S über dA1Le indısche und ostasıatische Missionslage, Tol. Dr.
Brom über Mission und Kirche., rof Dr. Stefles über dıe Verankerung
des Missionsgedankens im Gottesbegriulfl, Dr Amann über Jugend und
Missıon hiıer Ahbht Placıdus Vogel, Skolaster P.S und

_2 De tam frequenti sacerdotum conventu ac studıa missionalıum unl

promovenda Augustus Pontifex vehementer gratulatur plıetatısque testimon1ı1um
paterno animo rependens apostolicam benedictionem coelestium UNeT ulr
conciliatrıcem peramanter iımpertit (Kard. GasparrTI1) Vgl das auch in vielen
hbıschöflichen Amtsblättern empfohlene und Vo einem kKkomitee in mehreren
Sıtzungen vorbereıtete Programm SOWI1e dıe ın der Köln Volksz. 28 Blättern
erschienenen qausführlichen Berichte Dazu Union M1SS. du Glerge 181 Q ss

Geschlossen durch einen Ausflug 1n Siebengebirge, dazu General-
kOommunIlon, Missionsandacht miı1t Predigt Vvon Hart und Lichtbildervortrag

Rektor Hünnemeler uber die Philıppinen. Vgl Programme und
Zeitungsberichte.

Mitteilung Ohm. ber cAie praktısche Missionsarbeit der Jugend
cder eologe Vvon Wien und eın Gymnasıast VO. Straubing, dazu Aus
sprachen, abends Lichtbildervorträge och über kKkorea nd ONn

Damm über Airıka
‘} Miıtteilung ON Kılger. Nachmuittags organısatorısche Aussprache,

dann Abendfeier Gedenktag der Ermordung Bischof ples und a  rach Muünsterschwarzach.
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ng M.L1 untfer Leltung VON Laurentius Kiılger und Teilnahme
VONn Studenten Als Aachener Kursus wurde der dreitägıge vVOo  f Maınz
im August In einem Zyklus Von /orträgen VOT
120 JT eilnehmern gehalten

Dazu kamen cie sonstigen i< INn n Veranstaltungen der
Kinzelvereine im Sommersemester, WIie ın Münster., WO der Chına-
Mlissionar Vıtalis O.F. über das Deutschtum und e Mıssionen
China berichtete N PE  n andererseits cie Konierenzen der IM4O GCGlerı in
einer Reihe Von deutschen Diözesen, d, ın Düsseldorft, WO z888| arz
der Priestermissionsbund der Erzdiözese Köln selne Hauptversammlungmıit einem Vortrag des Bischo{fs Müller VON Schweden über die dortigekiırchliche Lage hielt 8; endlich dıe Versammlungen des ereins Tur
Mı1sSSsS1ıionSsSärzilieh e FÜrsorge, der sich INn 25 März {ür Aöln kon-
shtuerte und am iolgenden Lag iın Aachen dıe Verlegung nach ürzburghbeschloß WO ım unı dıe Satzung auigestellt und eine Superioren-konierenz abgehalten wurde 1 Am Jun1ı fand ebenda IN M

o aut dem neben Mgr Becker und Proi Aufhauser QAe Missıions-
bischöfe Fleischer Marıannhili und Bahlmann Santarem qa1s
Kedner aufitraten 1 uch der k ( {1 e VON Stuttgart 1m
August hatte wıeder seline Missionsversammlung, iın der Erzbischof VoO
Honduras über seıne Mıssıon und Dr LOouls über dıe allgemeıne Missions-
lage sprachen _ AÄm September endlich hielt Mü STi BA eiınen
Missionssonntag, dem Generalversammlungen des Aaverilusvereins, der
hl Kindheit und der Priesterdiözesanvereinigung {olgten 15

ber uch über Deutschlands Grenzen hiınaus wurden Missionskurse
Z e1] mıiıt wıissenschaftlichem Anstrich gehalten. Von besonderer Be-
deutung wurde der mlssionswissenschaftliche Akademikerkurs In d
Desi VO 1922 August, weiıl Cr unter aktıver Teilnahme des KEpiIsko-
pats das bısher in der Missionsbetätigung zurückgebliebene Ungarn dafür
mobilisieren sollte Nach Begrüßungsanreden es KardinalfürstprimasCsernoch und des staatssekretärs Mgr Breyer verbreıteten sich Bıscholf
Karacsonyi über dAie ungarische Mi1ıssıionsgeschichte, Bischof Glattielder
über Mission und Kırche. Megr Werderich über die eschatologische De-
deutung der Mission, Böhle O. Pr. über dıe Dominikanermission des

Jahrhunderts, TO% Schmidlin über die Internationalität ler Mission,
Proft Ehrlich über Missionswissenschaft, Völker- und Religionskunde,Väth er Missıionsziele und -methoden SOWI1E über das indısche
Missionsproblem, Thauren über die ostasıatische Missionsmethode,
DE  n über die Airıkamission, Freitag über die akademische

6 9aC der oln Volkszeıtung.
Vgl. dıe Berichte 1im Dn efit der Akadem Missionsbhlätter.

X Vgl KM 268 neben den Zeitungsnachrichten.
Dem W ürzburger Instıtut spendete der aps 2 000 Mk

(ebd 401)
10 Nach der kathol. Korrespondenz.
11 Vgl KM 2A70
12 Vgl dıe Berichte i1m Festblatt nd in der oln Volksz

Nach em Programm und Zeitungsbericht. Nachmittags 1m Dom für
che Ordensschwestern nd Sakramentsfelier, abends ede des Weıiıihbischofs
Trater über Lucharistie und Mıssion und der Abg. Teusch über den ıdealen
Wert des Missionsgedankens; 28821 zweiten Abend Lichtbildervorträge, IMn
drıtten M  j1onsfilm und M1SS10Ns  rztlicher Verein, 4101 vierten Missionskonfe-
ren für  Ka dıe Lehrerschaft mi1 ((rende als Redner.
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Missionsbewegung und Dr. Hollnsteiner über die heimatliche Missions-
arbeıt 1

In kleineren Dimensionen hiıelt die N10 CGler1ı der 1Öözese e1ıt-
meriı1tz und Juh einen Missionskursus arıa scheın für
böhmische Priester und Ter, wobel Grendel, Väth, Dr LOuls un
Piarrer Zischek als Reierenten mitwirkten 1 DIie italienische Unio erı
Iud einer religiös-missionarischen Woche ın om qaut den Sep-
tember DIis Oktober mıiıt apologetischen und missionskundlichen Vor-
tragen ein 1 ıne missiologische Woche wieder iın O W VO.

bıs August, wobel über die jungtürkische iın Nord-
afrıka, die Vernichtung der Orientkirchen, Kastenwesen und Europä1ismus
iın Indıen, dıe chinesischen Studenten reierjert wurde 1 Vom Augus
bis September veranstaltete dıe interakademische Missionssektion des
katholischen niederländischen Studentenverbandes einen Missionskurs in
Ealburs; H4: Dorotheus Schilling (} über che Japan-
miı1ssion sprach 1

Die ternöstlichen Mis  s1ıonen
S In den Quellenbelegen: BM Bulletin de la Socijete

des Miss]ıons FEtrangeres (Hongkong 1925); Bulletin catholique de Pekın
In 1925); Catholice Diırectory of Indıa Madras 1925); ©& GCompte
rendu de la Soclete des M1sSs1i0ns Ltrangeres (Paris 1922—295, aber nach dem
vorhergehenden Berichtsjahr, N1IC. nach dem Druck)jahr zitiert); Die
katholischen Mıssionen (Aachen 1922/25); eMC La Missioniı cattoliche
(Mailand 1924/25); Les Missıons catholıques (Lyon 1924/25); PI
anche (Les Missıions de .hiıne et du apon 1925); R Zeitschrift für
Missionswissenschafft.

Vorderındı:en (mıt Geylon)
Der Stand der indıschen Kirche und Mission beläuft sıch nach

dem Gensus VOoO  — 1921 uf 2561 Tausend gegenüber 369 Schismatikern,
061 Protestanten, ©>  9 Millionen Mohammedanern und 217 Millıonen
Hindus; vier Fünfi{tel ler Katholiken leben 1m südlichen Achtel der Halb-
insel. während der Norden. besonders Bengalen VOo Christentum erst

Mıt nachfolgenden Referaten uber den Stan der j  ionsarbeıt In
Ungarn, Deutschland, Österreich, Jugoslawıen, Tschechoslowakeı und Polen,
beschlossen Urc. Reden VO Bischof Glattfelder und VO DOSs Nuntius,
zweıten Yag eilnahme der Stephansprozession (nach den Programmen
nd Berichten, besonders Nemzet1 Uysa.  g und ugs Postz.)

eMC 25 313 S azu 1er Artıkel 1m Osservatore OmaAano OIM

€eDL.—3. (Okt In den „Studiensitzungen" über den kathol M1ss1onar,
11SeTe unt die gegnerischen Missıonen, en apologetischen un moralischen
er der Missiıonen, die Gläubigen angesichts des Missionsproblems, die
Mi  10nsvereine un die i1ssıon In den kath Vereinen, die Missıonspresse,
Wichtigkeit der mi1issionarıschen Erziehung In den Seminarien un Notwendig-
keit der Förderung VO Missionsberufen (Rivısta dell’ Unijione Missionarla del
GClero ın 1talıa Ss.) In Rom 28 März Delegiertenversammlung des
ereıns der Glaubensverbreitung 2D, 302 e} In Maiıland nde September

relig1ö6s-ethnologische Woche (vgl. ath Korresp.).
17 Mitteilung VO Dahmen, der über Kasten sprach 5E Gille über

Kuropäismus, Vortrag on Levie über Orient gedruc. als Xaverlana 21) Vel
Union Missionaire du Glerge de France 11 6 ss

ach seinen Mitteilungen. Leıder ist weder die mM1SS10NSwI1issen-
schaftliche Fachvertretung noch die deutsche akademische Missionsbewegung
herangezogen worden, obschon beide Faktoren ın der ersten Tagung Zu Steyli
1920 den Grundstein Jegten.
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schwach durchsetzt ist; den Christen ist eın Vıertel, VOoO den Katho-
lıken ın Fünf{itel Lterarısch ebildet An Bildungsanstalten stehen

Cho0ols 281 protestantuschen un: eın Dutzend Vorbereitungs-
schulen nebhst theologischen un vorbereitenden Seminarıen 100
protestantıschen gegenüber 9 Als rößtes Hindernis wIird die politische
Unabhängigkeiıtsbewegung bezeichnet, die ıch gleichzeitig das
Christentum als unvereinbar mıt den indischen Bestrebungen richtet un
jelweıse ın der Autorıtätsverminderung auch unter katholischen TeIseEeN
ofenbart v

Das wıichtigste Geschehnis des vermossenen Jahres Nar dıe d DU *
durch den 1M Frühjahr 1924 ZU Visıitator

der Propagandasprengel ernannten und Un Erzbischof{f geweihten ehe-
malıgen dervıtengeneral Lepicier. Schon gleich nach selner Landung m1t
Denkschrifiten und Bittgesuchen bestürmt, begann 1mM Herbst se1ine
Rundreise, d deren uigaben besonders die Jurisdiıktions- und Akkommo-
dationsirage samt Kastenwesen un einheimischem Alerus gehören.
Nach seinem teierlıchen Empfang durch dıe Thomaschristen 1ın Cochin
verkündete dıe Errichtung der malabarıschen Hierarchie unter dem
Erzbischof Von Cochın

Von den en Diözesen und Christenheıten stagnıeren missionarısch
melisten cie L das FErzbistum (10a mıiıt 307

Katholiken iın 102 Piarreijen und 25 Missionen, Damaun mıt qauf
76 Stationen, Cochıin mıiıt 143 4 ın 492 Piarreıen und Missionen, Mylapore
miıt qu{1 Hauptstationen; neben den Waisenhäusern, Asylen und
Hospitälern hat (10a wWwel ıttel-, amaun viıier Hoch-, Cochın vier Hoch-
und Mylapore sechs Hochschulen (mıit wel Sekundär- und vier
Mädchenschulen) O Indes ist ın Damao eın Missionsverein mıiıt der Ver-
pflichtung ZU persönlıchen Heidenapostolat gegründet worden, wı1ıe
auch dıe deutschen Franziskanerbrüder uUrc. Unterricht und Kranken-
pflege ın Ziroli unter den bısher unberührten Warlı, Dhoria un Dhubla
Bekehrungserfolge erzıelen Die vıer syromalabarischen BI1S-

Vgl die Är;alyse VO  e Houpert S 1mM GCatholic Directory von 1925
(Christianıty ın India) Eın Fünftel der Christen entfällt auf dıe Stadte
(ebd XXII ach Arens 2944 Tausend eingeborene „NT1ısSien auf
Stationen (Han 258 f3} Der OT: M1ss10nary as  co on 18525
zahlt In Vorderindien alleın Anhänger.

2 Houpert XXV Weiblich Koll., H.-Sch un Vor-
bildungsanstalten (ebd.) acn Arens Universitäten mıt 4208, 330 höhere
chulen mıit un: 4379 nıedere mit 2759 Schülern;-dazu 205- W aısen-
und 44 Krankenhauser. Einzeln werden diese Anstalten gleich den carıtatıven
1m Diırectory angeführt unier den verschıedenen Dıözesen, ihre Aufzählung
wurde ber hier /A weit gehen Vgl Dahmen oben über das
16 here Missionswesen.

die Parıser Jahresberichte 1921, 125 128 132 1922, 151lVgl.
1923, 157 (dazu 1924, 228) Zum Ganzen uch äth 1922,
190 und 1n seinem Referat über das indische Missionsproblem.

Vgl KA 924/25, un Seraph. W eltapostolat EDbd
uüuber Besuch un Ansprache ın der indıschen Akademie der Jesuitenkleriker
ıIn Kurseong. AÄAhnlich ın Kumbakonam 116 SS.) und Pondicherry
(ebd 375)

Catholie Dırectory 1 55
Ö Cath Herald NOv 19024 und K 95 1414 Februar 1923 erste

Taufen, nde 1923 238 Getaufte und 700 Taufbewerber, Weihnachten 1924
über 100 Neubekehrte (ebd
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tuüumer hıelten ın Kottayam einen Jünftägigen Katholikenkongreß ah nd
arbeıten mıt Erfolg der G(ewinnung ihrer durch innere /Zwistigkeiten
gespaltenen schismatıschen Brüder: rnakulam besiıtzt 148 Priester,
147 Kırchen, katechumenate und englısche Schulen mı1ıt 12%
Katholiken; Chanchanagerry bel 159 Katholiken 24() Priester, 195
Stationen, Katechumenate, 16 englische Schulen iür Knaben und für
Mädchen. D einheimische für Knaben (nebst 160 Pfarrschulen) und 21 für
Mädchen; Trichur für 109 Katholiken 121 Stationen, kKatechumenate.

männlıche und 13 weıibliche krzıehungsanstalten
Die unbeschuhten K C e ] verwalten außer den Häusern

ihrer Malabarkongregation In den syrıschen Diözesen die Erzdiözese
Verapoly mıt SI Priestern, Kirchen, mittleren und 116 Piarrschulen
be1 109 Katholiken und cıe Di6zese Quilon mıt Priestern, 249 Kirchen.

Mıiıttel- und 189 Elementarschulen Del 173 Katholiken Besonders
Bıschof Benziger VO  —; Quilon meldet viele Bekehrungen und Bittgesuche

Priester und Kırchen Lım einheimıschen Staat Iravankor wurde
der Katholik Watts un Minısterpräsident erhoben und die Yıelweiberei
durch Miıtwirkung der Katholiken abgeschafft 1

Von den sulılten versehen dıe iranzösischen ın Triıchinopoly2192 Christen mit 179 Priestern nebst einem weıtverzweigten etz Von
Schulen, Heimen und Preßunternehmungen, nachdem Tutiıkorin mıit
unter dem eingeborenen Bischo{i Roche davon abgezweigt worden ıst 1
Ake Erhebung der Menkulam (Christen AQus besserer Kaste) führte ZUX
Sperrung der Kirchen und Exkommunikation der Führer, endigte aber
mıt ıhrem Dieg und der Anerkennung iıhrer Rechte 1 Die belgischeKalkuttamission (mıt 202 T.) verlor ihren Erzbischof Meuleman und
erhielt den einheimischen Priester kFernandes ZU Generalvikar 13 In
der Erzdiözese Bombay ü T.) und der 1ÖZese Poona (23 1..) sınd die
deutschen Jesuiten durch die arragonischen abgelöst worden 1 doch
wirken noch manche segensreich unter den Maratta un Kathkarı neben
den In Barotsch angesiedelten deutschen Franziskanerbrüdern 1 während
Qre Töchter vVvOm hl Kreuz eın Hochschulkolleg ın Pandschgani ET -
öffneten 1 Die ıtahenıschen Jesulten aben sıch aut Kalikut (mit S5000)

daszurüclfgvgz?gén  @  A  SUSE  A z und Mangalore den Weltpriestern überlassen y}

Cn Direct. Überschwemmung In ChanSaNaSerrTy LeMC 55
Tod selines Biıschofs Kurlalacherry 400
KA 21 227 un 924/25, 6; (nach Messager de Ste Therese).Im Berichtsjahr 9292/93 traten 53337 Heiden neben 966 Protestanten und

Jakobiten über, In einer Statıon 462, in eıner andern 839 ber zwelı 1K
Kırchen LeMC 2 9 293

6 367 (nach Catholic Herald 2  63)
und MC 24, 197 S

1 Cath Direecet. 08 S (hier auch dıe Einzelanstalten). Vgl K 2 9 {T
her Stand nd Wachsen des Weltklerus In Madura

Z 078
12 K 23, O: 36 (nach dem FExaminer). Ebd 368 uühr über seine

Landgemeinde 5Suseyapperpatnam.
©3 Vgl KM 400 64 uüber die kathol Kreditgenossenschaft

Tschota Nagpur und ihre Generalversammlung VO arz In Rantschi.
116 über die vielen Erziehungs- nd Liebeswerke. Jetzi auch ]Jugoslawısche Jesulten 368)

Vgl 69 S (dort uch die Schulen).15 Vgl FT Schubiger un Br. Zimmer K M Ze  5 193, die Franziıskaner
2 95 1/1

16 K M 367 nach Kxamıner 30 Vgl. (D 79 Dazu 194
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Agneskolleg der Karmelıterinnen daselbst ist qals erste katholische Fkrauen-
unıversıität um Kolleg ersten Grades erhoben worden 1 DIie Jesunten
übernahmen auch das NECHE€E Loyolakolleg VOoONn adras, 19888 In Julı
als Fılale VOoONn Irıtschinopoly eröfinen E Die Aa Stelle der Tiroler
Kapuziner getiretenen qamerıkanıschen Jesuıjten Patna (6 T haben
1923 in Tschuharı durch ıne eucharıstische Prozession miı1t Kleianten
güunstigen kındruck gemacht und durch Bekehrung mehrerer G(rurkhas
uch epa erschlossen Q

Die iıtalıenischen kapuziıner Agra konnten iür dıe nord-
indıschen prenge des Ordens In Seminar und Noviızıat in Sardhana
gründen L In Delhi 1ne Kathedrale errichten und die Fronleichnams-
prozession glänzen begehen c ın Baghu und Bhikanpur ıne Bewegung
Zu Christentum inaugurieren Q während AIn SılberJjubilläum ihrer
Hochschule Dalwal (räste teılnahmen, CrTang das Kolleg der
irıschen Schulbrüder in Naını den ersten Platz unter den indischen
ollegien Z Die belgıschen Kapuzıner VoNn Lahore verzeichnen bei einem
Stand Katholiken und A I Katechumenen cie Bekehrung VOo  —
Narowal Z Be1l den iranzösıschen Kapuzinern Von Aijmer haben die
Mhers ihren Kastenwıderstand SCOCH das Chrıstentum auigegeben 2

Missıon 1924 Patres
Eiınheimische atechu- Vaufen VOIL

Katholiken NenNen ürwachsenen Schulen

33 1854 27 696 617Agra
ımla 13 363 11 15 Ö
Allahabad 64 616 40585 51
]mer ‘} 83 089 761 40
Lahore 35 DA 435 9 6576 1296 r

Was dıe 1Im Missionsiortgang VOTr em emmt, 1st neben
dem Personalmangel und der wiıirtschaiftlichen Not (Hunger, TIrocken-
heit. Überschwemmung, Auswanderung) die heidnische Organisatıon,
weliche Missionare ausschickt und die Kastenapostaten wıieder auifnımmt,
S daß ıIn den un wissenden Massen der Hındulsmus, hbeı den Intellek-
uellen der Kriıtizısmus und selbst unter manchen Christen der Abfall

entgegenw1rkt Zl  S daher ıne bescheidene Ekirnte sıch ergıbt 28°

Z  18 _‘I;3;{aminer 24, 149 (vgl 227}
19 Ebd (KA VF 253) Über dıe Grundsteinlegung OMn Maärz

(D AXXVII (nach E Leader).
W estropp 19724 170 Vel CD 131 S dazu

23, 11 A
2  37  7 f} 2908Vgl Seraph. Weltapostolat und 923/24, (nach

MassaJa 84)
K M 923/24, 95 und eltapostolat 4 (nach Sımla Times). Ebd

ber den ırchenbau 23 Ebd nach Massaja un Francıscan Annals).
bd DA (nach Simla I1ımes und Cath Herald). Allahabad

Christen 59}
<bd O und W eltapostolat 945 110 Vgl KM 24, CR  B3°  Q über he

einheimıschen Franzıskanerinnen.
Weltapostolat 286 Ebd 2923 Unterricht der einheimischen Schwestern.

6585 kKatholiken 65) Vgl 24, U  a S nd &>  LD über die Mhers-
M1ISSION. In Bettiah wıeder “ Tiroler Kapuzıner. Belstehende Tahbelle 1924
ach Anal 41 146 1Im Weltap. 305

Ze 160 165 168 Über die Nivelhlierung der Kasten 23, 310
(Kommbatur). sach den Jahresberichten 24, 1:
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SE E EPondicherry Mysore a md aal D_ Koimbaiur Kumbakonam

105 488Katholiken j  { 149 738 58 191 en FDa 45 966
OE E E E SE

Erwachs Taufen 376 u ba 419257 EL WDE  TE  FT  E TT 035

In Pondicherry mußten Schulen WESECN mangelhaften Besuchs geschlossen
werden, doch lobt der Erzbischo{f gleich den übrıgen Bischöien Frömmi1g-
keit und akramentenempfang der Gläubigen Die 1ı 1 VOo

Krischnagar berichten VOo Bau einer euen Kırche und einer reichen
Entfaltung oder Wiederauferstehung der Pariasmission unter den Moham-
medanern VOo  — hoborpara, die VOon Hyderabad VO der Bereiterklärung
von ZzZWOölif Parjadöriern ZU Christentum 5 Dıe Millhiıller unier-
halten iın Madras bel Katholiken neben dem Loyolakolleg Je wWeıl
Hochschulen für Knaben un: Mädchen qaußer vielen anderen Unterrichts-
un Carıtaswerken, während S1€ ın ihrer Präiektur Kaschmir und
Kafristan erst eophyten haben ö Die vo ÄAnnecy
zählen In Nagpur T’ ın Vızagapatam Gläubige mit 15  S Katechu

und 9538 Jahrestauifen besonders AaUus dem neuenNn Makuvazentrum ,
Wenn S1e auch durch einen Wiırbelsturm heimgesucht wurden, der die
an Missıon verwustete Ö, Die Salesianer 1Don Boskos verzeichnen ın
ihrer Präiektur Assam 6783 Katholiken und 1290 kKkatechumenen mıf
einem starken Zug ZU Christentum und Foritschritt ın ihren Schulen 3
Die E VOo  ; Dakka entwickeln sich hbesonders gut in ıhrem
Hauptzentrum Tumilah, iıhrer Hen (1arosmılssionNn und der Burmamission
Arakan 3

Au{t der Insel Geylon en dıe Oblaten iın der Frzdiözese
Colombo auf 265 Katholiken mıiıt 147 Priestern und Hauptstationen,
in der 1Özese Jafina qauf 52 mıiıt Priestern un Hauptstationen
ebrac WOZUu viele Schulen, Publikationen und ereine kommen D
DIie Jesulıten registrıeren unter den Tamulen VOo  — Gall proportionell viel
reichere un: stabılere Früchte (10 T als unter den Singalesen von
Irınkomalı 9 Die Silvestriner VOo  — andy verfügen fiür Katholiken
Aur über Priester und Stationen 3

Ebd 123 Heidenpredigt unwırksam (ebd in umbakonam KON-
version eines protestantischen Predigers (ebd 132 S.) Vgl 1773

Generalvıkar Macchı (LeMC 2 9 207 S 318 un 25, 535 130
257 SS.) Katholiken 127), Hyderabad 12 (ebd 154)

139 216 Vgl St Josephs vocate
158 S5. un! 24, 25 185 555

3 136 Vgl 2 9 95 und e 195 (nach oll Sales.)
Vgl die Schilderungen VO  — Matthıs 1m Bengalese 1924 bhd uüber

Gyklon ıIn Jungletown. Mıt den Missionaren gingen Herbst uch 1eT Lalen-
schwestern ab ebd.) 11 730 Katholiken 122)

sSs. ssS Vgl. >LeMC 24, 361 (Katholikentag) und A  D 41
neben Marıa Immakulata

die Gegenüberstellung des Bischofs Robichez MC dr Dazu
370 320

Ebd 316 ach Arens 1923 ın Sganz GCeylon 188 auswärtige un
103 einheimische Priester mıt 47 Brüdern, 804 Schwestern un 1200 ate-
chisten (Handbuch fuür SR atholiken und Katech (ebd 2  S
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Hiıniterindien
uch {ür Indochina IS  —E durch päapstliches chreıben VOInN Maı

19  o nach Abschluß der Generalvisitation VONn Mgr Lecroart zZzu  bn Über-
wachung des schwierigen Mıssıonsields apostolische
errichtet und dem Erzbischo{f Aıut1 übergeben worden Aahrend der
hirmanische W esten helı der vorderindischen hlıeb 3

Im britischen LEl treffen zunächst cie arıser 111 nördlichen
und suüdlichen unter Biırmanen Karenen Chinesen und Tamulen
mannigfach behindert durch den Mangel Mıssıionaren und Katechisten
WIEe durch die nationalıstıische Gärung, die uch 1er christenfeindlich
auftrıtt und den buddchistischen OoOnzen cgoeschürt wiıird selbst unter
Gen anımıstischen arenen Irotzdem schreiten S1C vorab Suüudbirma
VOTanNn owohl der ründung Missionen und Schulen als auch

der Festigkeit und Frömmigkeit der Altchristen Lür cdie (zesamt-
VETEINISUNG und -versammlung iNs Leben geireten ıst 59 E,benso erilahren
WIT Von den Maıiländern AUuSs Ostbırma Bekehrungsentschluß des

VONn der Bıtte NeUeETr Dörfer unter den rotenKarenenstammes Latta,
Karenen um Katechisten der ınweiıhung eiINer HNC Kirche
Kentung und VON der röfinung des Priesterseminars 40.

Die katholische Bevölkerung des arıser Vikarijats M qlakk SEeLZ
sıch Chinesen, Indıern und T4 Eurasıern (Mischlingen)
ZUSaMMEN, welch letztere meiıst katholisch SINd. uch dıe indıschen
und chinesischen Ansiedler 11 der Kolonie den Malayenstaaten
CT WE Sıch 11 Unterschied ZU den Malayen elbst zugänglich

Nordbirma |Südbirma | Malakka l 1am La0s Kambodscha
Katholiken | 0 A a M SIN 28487 16 010
Jahrestaufien 273 618 290 31006 a99
VON Krwachs

1 168Da FE 7E RE m
in S 1 A M arbeıte der Buddhismus durch SE1IN patrıotisches Mäntel-

chen un SC1INe Nachäffung des katholischen Kultus nıeben dem rührıgen
und vıelgestaltigen Protestantismus den Parısern gewaltıg n  en doch
}ST die (Gefahr des obligatorischen Schulgesetzes die konfessionellen
Missionsschulen vorübergegangen W1I1Ee auch der Vertrag mıiıt
Frankreich keine ılteren Missionsiolgen hat 3 wurde durch
den Vısıtator Lecroart besucht und VO eCUueN Bischof (10u1n bereıist
der überall Fortschritte der Evangelısation WI1e relıgı1ösen Leben

cta Ap Se 29 2091 309 (vgl KM 25 429) ach Arens 1923 112

O  anz Hınterindien 5362 auswarlıge und 1040 einheimische Priester mıiıt 236
Brüdern, 4231 chwestern und 6502 Katechisten Z 1341 Katholiken und

atechum (Handbuch 22  Jk 256)
D 111 22 134785 139 1492 S 24 1058 In Nordbirma Vor-

ihr
drıngen der 1ssion unter den kKachıns Cauris 21 114 SS. ) und 1111 Maı

Katholikentag Vgl 307 und 230
eMC 301Ss 3393 S.;} 24 34 ÖO 8 c  N 290 (Missionarbriefe)

Priester, 300 Statiıonen und 922 T1sien SA SS. }
23 139 und 24 103 N (hier uch dıe Tabelle) Das (General-

emı1n (0381 Penang 116 Schuüler aUuSs Hınterindien und 1na (ebd 134)
C 29 1292 125 s 1328 D4 Tabelle nach Bulletin 117
Ebd 249 Eixterritorijal:tät aufgehoben, aber Besitzrecht der Fran-

(ebd B
Zeitschrift ür Missionswissenschait 15 Jahrgang
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Teststellen konnte Noch größern Bekehrungszuwachs verkünden dıe
Parıser Missiıonare AUS trotz der poliıtisch religıösen
(egenorganısatıon un Fmanzıpationstendenz gleichwie Religiosıtät und
Sakramentenempfang he1l den Christen sıch verheien un die Schulen
blühen

In > 1} steht der arıser Missıon besondeı dıe VONn
Frankreich eingeschleppte 13938 Materıialismus und Freıheitsdrang VEl -
bundene relig1öse Indıferenz oft auch che Opposition der heidnıschen
Kommunalbehörden 111 Wege Das KEvangelisationswerk welst e1INECN
relatıven Stillstand auft und ıst nıcht CISCHNECN Heıdenaposteln anvertirauit
sondern miıt der Christenseelsorge verknüpit wenıgstens den Vorteil
der Mischung un: Beemiflussung der kKkatechumenen durch cQie Altchristen
mıl ıch bringt Daiür coceht dıe Arbeiıt dıe 1ieie durch qualıitative
Hebung der Gläubigen und Vermehrung der Schulen tür welche qalle
drelı Vıkarılate einheimısche Lehrkräfte herangezogen haben. das östliche
(Quinhon) durch Schulhbrüder und Paulsschwestern das westliche
aıgon durch Umwandlung des katechistenwerks eiINn einheimisches
Brüderinstitut das nördhche ehbenftalls durch C116 relig1öse (renossenschafit
VO  b onnen und Lehrern

Quinhon Salgon Hue Hano! Vınh Hune Hoa nıa diem
©;K) W K) N. K.) (S (Ob P}

Katholiken 7 B a fln c  L d en N 66 S00 H 84 4925 67 S 50) 154 000  135 410 30 000 123 000

Heıiıdentauf 1499 wr  - 1 402 1276 2 21\4 ‘» 437 AI

In Tonkıng suchten cdie Heiden die 1eUEN Gemeindegesetze ZUr

Wiedereroberung der katholıschen Kultusgüter benützen aber das
Iranzösiısche Schuldekret bestätigte las Eröfinungsrecht der Mission

auch die Loge agegen nach Kräften Sturm läuft Der Vısıtator
Leecroart hıelt nach dem Besuch der Behörden und des Vikarıjats

Februar 1923 Phatdiem mı17 allen tonkınesischen Missıonsobern E1
Wochenversammlung ah auf der über die Entfaltung der Mıss1ıon Schule
und Presse beraten ın Zentralsemimar und katholische Zeitung be-
schlossen wurde ö5} Während das kirchliche Leben der Gläubigen rasch
vorwärtsschreıtet haben sıch den Parıser Vikarıaten deutliche Be-
kehrungsbewegungen eingestellt 11 westlichen Hano1l) 11 der Hauptstadt
und den Bergen dank dem Kıler der Priester und Beıspiel der Christen.
auch ıunter der studiıerenden Jugend b s dlichen Vinh) 11n Distrikt

( 2 ‚ 150 und Z 117 eue kKatechistenschule A  N 141)
2 9 1295 SIR und 24, U7 s
225 112 und J 118 Jaher durch materielle Vorteile und Ver-

Jeihung VOoNn Reisfeldern eophyten (ebd.)
47{ 2  Zis 110; Ze 114 s.:; Z 89 s Vgl unten dıe Tabellen nach

21 S25 und W 1145 Vgl Z über 4as heiliıgmäßıge
Leben des Prinzen Thuyen.

49 E Z 82 80 28 120; 93 s
50 Vgl ıhren Beschluß VO. Hano1 13831 Bulletin 25 370 S: azu CR

102 s und 24,
5  K 2 'g 101 und 24, neben LeMCG 23; D7 (Studienprogramm).5 CR Z und D Im W estvikariat Hanoıl zweımal Jäahrlich 1851-

tatıon aller Stationen nd kıinführung des Werks der Glaubensverbreitung
mı+t Beitrag 000 Fr. 79 s.) CR 21
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Botda die Notabeln und Mandarıne durch Verwuüstung VOo Kirche
üund Katechumenat die römung auihalten wollten aber cdie aut-
bewerber treuhlıeben 4 SO W1€e Küstentonking, dessen Katechumenen-
zahl sıch verdoppelt hat ı ) A} doch hındert Mangel Al Krätiten und Mitteln
die Ausnützung in Küsten und 111 Obertonkıng ung Hoa) wiıird auch
das Fehlen höherer Schulen gegenüber der gottlosen Staatsschule he-
ag Dr  - dagegen tılten aqautf literarischem Geblet die annamıitischen Irak-
tatle ÖNn l) Hue viel utes

Neben den Parısern sind auch spanısche 188 ]_\ 11 ı88 1on-
kıng unermüdcdlhich nd ertolgreich alı ihre Christenzahl 11 Ost- NOTrd-
uınd Zentralvikarıat beläutit siıch hald aul GE halhbe Mıllıon > WOZ
freilich die ler Katechumenen (6313) und del getauliten Erwachsenen
(2268) 112 schwachem Verhältnıs steht Weich e Glaubensgeist unter
len Neophyten herrscht EW els ihre unentgeltliche Mıtarbeit Bau
der herrhehen Votivkirche Phunhal 69 Dıie 38B! geborenen Priester
sınd bhbald aul das Fünilache Z der europäischen (99) gestegen 6 ZU
ihrer Ausbildung coll ul Jrund der Konfterenzbeschlüsse hat Diem
CIMN Kolleg 11} Dong Auven und 11 Regionalseminar 88| rung ınh
(Qhenen 62 Statt der mittelalterlichen Piarrschulen cdie sich qut Katechese
und chinesische Literatur beschränkten wurden angesichts der drohen-
den alenschule Elementarschulen eingerichtet und durch 1n Lehrer-
Nar Nam Jınh erganzt IDıie noch jJunge Iranzösıische Domin1-
kanerprälektur Langson Caobang, dıe mıt den tieftferstehenden
Ureingeborenen Eı tun hat kann TS auft eingeborene Katholiken
225 Katechumenen und 390 Jahrestauien unter acht Iranz6ösiıschen un«4d
yJler einheimischen Priestern blicken

HINa (m ı t A VE SO1C1 Wn C MandscCchure1)
Im Keich der ıtte nat sıch cie kritische Kade Yür das

christlıche Weltapostolat verschärit. berschwemmungen 1 rockenheit
Räuberbanden, Soldaten allenthalben Land undHungeı snot, quälen

CR Abay  SB ül AD 105; D4 81
5D 24, S6 Vgl den Brief }) soubeyre uübeı cdıe Grundung

der Christengemeinde nd des katechumenats 111 Yen Tho 411 SS.)
56 2 68 A 8Q 24 Einheimischer Klerus gut abeı mehr für

Pastoration als Heıdenmissıon In Kustentonkıng zerstiorte 11 Typhon viele
Kırchen Stationen, chulen und Katechumenate 23 1ED

ıi GK Al D 99 2 107 21 und . 95
4924 784 VOVOIL 11 Mıttelt über 300 000 1 Ostt 8’2 143 und 111 Nordt

42 561 (Mitteilung Benno Biermann nach en spanıschen uellen)
60 V den Bericht uber Qhe Einweihung Vonmn 6.—3 De7 1923 D4

150 s 198 S 230) SS.)
Anal O Pr A  .. 11 Mehr als hundert stehen C116L. Dıiıstrikt und

Jer CINEI Dekanat VOL Auf jeden Priester entfallen durchschniıttlich 1353
Gläubige Zu.  i Seelsorge

383 Fruher ange den „Gasas de DIios Vgl eN
2

Eingeweiht 13 NOV 1924 nd geleıite O den französischen
Schulbrüdern 185 ss 213 SS.) Neben dıesen 34 fIranzösische und
818 eingeborene chwestern, YO0O Katechisten innen) und über Lehrer
(-innen), 843 Schulen mıt 7980 Kındern (Stat V 1924 In Mıttelt ZwWwEeI Zeit-
schriften., in stt 112e zweiwochentliche 1F Sanz Tonking.

64 Vgl. 2 % 14 D 241 und Missıions Dominicaines Cothonav
durch Maillet als Präfekt abgelöst (ebd 25, 220)

)
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Volk azu kommt der Bürgerkrieg Im Geiolge der polıtıschen Wirren,
qMhe der Kampti der (‚eneräle oder Parteiıhäupter dıe Herrschafit un
cQie Reaktiıon ge. den Fremdendruck mıt sich brachte 6 Hand in
Hand damıt geht cıie bolschewistisch orıentherte gelstige Umwälzung,
die besonders VOo  . den chinesischen Intellektuellen oder Studenten SEC-
iragen, ihre giftigen Pieile gegen das Christentum W1€e Kuropa und
cdie einheimischen Traditionen schleudert ö SO wiıird die Mıssıon nıiıcht
nu außerlich und materiell vorab durch die Räuberunruhen gestört, i
schädigt und bedroht, sondern auch die innere Sympathı1e und Empfän  Fa  g-
Llichkeıt S1E unterwuühlt 6 Immerhin erweist sıiıch der Präsıi-
dent der RKepubhlık der katholischen Mıssıon und Kıirche wohlwollend 6

{Die chinesische S hbesteht se1t 1923 AUS pren-
geln, die Von der Propaganda nach ihren Residenzstädten umbenannt
worden sınd (6 Vikariate, Präiekturen, 5 Missionen und Bıstum),
unter 1535 qausländischen und 10834 einheimıschen Missıionaren mit
29216 356 Katholiken, 553 M1 Katechumenen und 655 Jahreszuwachs,
3018 Seminarzöglingen und 258 053 Schülern d Die jJüngsten Marksteine
ın der Missionsentwicklung ınd chie Errichtung der Apostolischen ele-
gation VOoO August 1922 ın der Hand des Erzbischofs Gostantin1i, der

nach  SEEDE einem halbjährıigen Aufenthalt In Hankau Jul 1923 in dem ihm
65 Vgl 24, 63 296 (Im ınde der Plagen nach

p Hermand iın Relations de Chine 1919
Vgl KM 2 x U: 195 341 un PI 20 636 neben den Tages-

blättern. Wir können hier qauf die nzelnen Phasen dieses verwıickelten
Durcheinanders nıcht eingehen,

uüuber die L HE Flut‘“ in Chına KM 24, 2R 289 {T un
J, SE ff.) und dıe doOor angeführten Abhandlungen bes on W ieger
(Flot montan: 1921, Remous el Ecume 1922, Outre dA’Ecole 1923; Nationalısme
9924 in Chine moderne) neben Guebriant ın den Annales 6 ss und den
protestantischen Missionszeıitschriften. Hıer auch dıe Antwicklung der Lage
und ewegung der een VO protestantıschen Standpunkt ZUIN) spezıliell 1n den
chinesischen Studentenkonferenzen. Über die Angriffe des Bolschewismus
€ dıe christlichen Schulen 1SCHO acconı VO Honan (LeMC 295: 126)
Dazu 24, 189 Die Professoren der Pekinger Reichsuniversität baten .

Juni aps Pıus X1 u11 Hılfe für das chinesische olk 451 nd
LeM(C( 232) uch Jahresbericht Franzısk. Missionen 29, i

Vgl die Berichte in den Missionszeitschriften (SO A+; 531 6;  J;
a 11 SE 23, 9O; 40) 65 73) Vorab kein materielles
Interesse mehr I1 der Bekehrung 24, 67) Über die ‚antiıchristliche  ü
Propaganda in Sutschuen Z N0  98 46 in Kanton eb L11 (wo uch
Ärlaß 3  n chrıstl. Schulen).

60 Lr teılte dem aps seine an miıt, empfing en Delegaten ehrenvoll
un ernannte den Koadj]utor Fabregues VO. Pekıng zum Präsidentschaftsrat

24, 125 un 197) Vgl 2 9 189
295 (nach Missions, Semiıinaires, Ecoles cath CIMn Chine

Nach dem Calendrier Annuaire de Sıkawel 1925 2293 243 Chr Arens
Za 2 251 549, WOVOIN D 244 3 Eingeborene (Handbuch 254) Der Nationalhlität
nach 610 französıische, 185 belgische, 182 iıtahenısche, 168 spanische,
139 eutsche, holländische, 97 amerıkanısche, 57 iırısche, 41 portugiesische
M1ssionare (Franciscans in China Z 129) Die Nneuen Namen KM 29; 332
MC A  x X  \  N und a 957

Statistik der echinesischen Missionsfelder.
on P, Thauren freundlıchst zusammeng»’stellt gleich den folgenden Tabellen.
Dıe miıt gekennzeichneten Angaben nd nach dem Compte Kendu der Pariser 1925 und stellen

somiıt den Stand VO:  - 1924 dar, die ührıgen Zaudiern nach Plauchet 1925 Uun! zeigen den Stand VOR
Dıe Namen ın Klammern _  I die 16U€6€N Namen der Sprengel nach Aect. Ap. 19295, angegeben.
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schaften enA1LOUE  n ‘domne qeoSuro SUNIONT(AOA UOIHOITTIIM UoJUB. T,

LO A U9U9SYIBAIN
Ord U’schely ing Laz ) 285 000 000 5058

37 9 1143 027 16 275 5911
39 (Shiensien

89 306 15 BA 3519(Tschengtingfu)
(Yunpingfu 77 11 16 651 793

Central (Paotingfu 27 100 209 14 9392 4306
37 42 021 175 2945Kustengebiet (Tients1in)

25 “ 8 A 3 () A 516 640Sud antschu (  u  en Paris
ord Kiriın) mx 369 995 58  b
Tchagar (Siwantze Scheut d $ 43 349 033 1340

34 D 503 1133Sulyan
40 35 031 1308ÖOst ongolel (Dschehol)

Central Shens1ı (Sianfu) „  Franz. 16 Ul 55 190 2100
Sud antschunfu) al 17 000 524
ord Franz.,. 147 009 2580

39 (Yenanf{u)
(} 624 H44W est Kansu (Lautschoufu) ey

Ost (Tsintschou) apuz 13 Da 488 481
Ningsila Scheut 19 16 726 634 5323

35 1857 000 1006ord Shansı (Taıyuangfu) »”  Franz. 306 1C CN eı ıi i 39 359 829 905Sud 237 uaniu
Tatungfu Scheut 16 849 031
Sud Honan (Nanyang) Mail Ü, ey 13 32 039 (00 950
ord (Weiweifu aıl 19 95 899 2789

Franz. 15 39902 490) 1111Wegst 37 (Tschengtschou) 649 281Ost, 39 Kaifengfu) aıl 16 + OO S < CD NI CN S e v4 165 CO 165255 0O A v 165 S 4 &5 195 ©O L
ord Schantung (Tsinanf{fu) Kranz 26 49 899 935 35021
Sud (Yenchoufu ey 63 AA 12,6 104 605 44 019 20953

Kranz AS 17 1l' 215 1233ÖOst 97 (T'schifu) 2092 028 25 4783 1898Nankıng Jesuit 101 66 25
yanhwul (Wuhu) 77 95 d 465 137 1303
inklang (Nantsekıug) 29 15 30 408 654

Laz 1:3 18 16 379 883Kiıanfu
x 959 671 1014Yuklang ”1

anichow 13 11 S40 ) (5% 1037
Hankow Franz. 392 24 26 333 1729X O 9 0O S 5 900Wuchang 769Putchi Weltk1
Hanyang Jr Sem. 35 14 719 607 1089

OUp! (Laohokou) YFranz. 9 4, 38 000 1380
358 39 637 616 1207

9 (Itschang) 397
37 11 8 1739ord Hanan (Tschangtchu Aug.

Sud (Tsch angula) Franz. 24 89 26 481 1505
cheking Ost (Ningpo Laz. 14 U 38 460 963 1488

11 26 El 23 023 1007W est (Han  tschou)
51 14 447 2326Toochow Dominik.

26 43830Funing 683ingchow
AmoYy 21 13 626 395
etcechouan (Tschengfu) Parıs 9 5( 25 *56 711 157

36 66 *58 1592 3200Ost (Tschungking) 397
39 J K49 S65 1576Sud Suifu) 3Ü 414

Kıentchang (Ningyuanfu 27 19 9 046 311
15 4. 604 51Thıbet (Totsiuchu) 29 Tf 617 353 391Yunnan (Yunnanfu) 797

»53 o 260 535weitschou (Kweiyang) 297 30
Lanlong 18 8 66 243
Canton Parıs un 21 950 85 1274
Konzmoon 16 4.00d Vl Maryknoll

Parıs 1° *33 651 451Swafow
Shinchow Sales 15 020 189
Kouantone a  ol Parıs 293

4 216 115Kouangsı (Nanning)
”1 11 19 100 105 20979Hongkong ail ‚4

4a0 eltki H52 13 CI CN F S D SI GD D CD 0O 35 000 826



Schmi  ın M issionsrundgclmatl .
Von den chinesischen (Chrısten geschenkten Haus Z Peking eINZOS, 1m
Oktober auch Charbıin besuchte 75 8 und die Feiler des Plenarkonzils VOINn

AJ  S Maı bıs 1 Junı 1924 in Schanghaı, das in seinen fünfzehn Sıtzungen
nach den Worten des vorsıtzenden Delegaten VOTrT allem das kirch-
lıche (resetzbuch qu1 cdie Bekehrung Chinas anwenden und deren Methode
vereinheitlichen sollte Auft Anregung des chinesischen Schriftstellers
Yıng und des Amerikaners Dr O ”Toole wurde der Benediktinerabtel

Vıncent cdie ründun einer katholischen Universität in der 2e1ichs-
hauptstadt mıiıt fünt FKakultäten (Theologie-Philosophie, Literatur, atur-
wıissensch alten, Nationalökonomie-Geschichte und Bergbau-Ingenieur-
wesen) übertragen und Erzabt in dıesem Jahr Pekıng dıie Vor-
hbereıtung dazu getroffen Im September konnte auch der industrielle
und kommerzıielle Unterricht der Iranzösiıschen Jesuitenhochschule
"T1entsin eröfinet werden 8 Der Gebetskreuzzug Gasperment
AT Bekehrung des Landes ist inzwischen mıt dem altern Trappistenwerk
verschmolzen worden 5  e Als Missionsmethoden VO  — grobem Eriolg
bewähren sıch eiınerseıts die ıIn A1Irın eingeführten Konfiferenzen, dıe teuls
ambulant teıls VON (esten Punkten AUS cdie Heıden durch Katechisten AA

relıgiösen Vorträgen mıt Fılmen versammeln C andererseıts das ın
Peking durch MAe Zeitschritt „Sacerdos ıIn S1in1s” ins Leben gerufene
Iraktatenwerk, das kurze apologetische Abhandlungen in Massen
el -  :

Nıcht wenig leiden zunächst die 1 M > 11 im Süden
WI1e€e 1m W esten des eiches untier den polıtıschen Wirren un Räuberelen:
ın Jünnan wurden wıederholt Missıonare nach Plünderung iıhrer Statio-
1cCcnNn gelangengesetzt, noch Degeneve und 1924 Pıton (5: ın Kweitschau
1m etzten Jahr zZwel Priester abgeführt, dreı beraubt, Kirchen Zerstor
und Christen überfallen ın Kuangsi der einheimische Priıester S1IU
erschossen S ın Sutschuen chie Christen von : Longkiupa getoötet und die
Missıon Mıao1utsao verwustet S Andererseıts ber konnten nıcht wenige

i MC 24 98 55 Dez 19929 ın kKkanton C Z  8 85) Vgl PI 20 512 Ebd.
481 Erektionsbulle. In seinem Zirkular trat 61 fur den chinesıschen
Charakter der Archıtektur 1n (BM 2 $ “{) BP 1927 SS.)

4892 Vgl 24, 187:; K M MC 2  A Am
Junı Festmahl der Sta 1m Josephshospiz miıt Ansprachen (ebd. 9 f.)

A  D  D Vgl K M 24, 00 LeMC 1197 Saa 20 126 Darüber auch
1E atholie University of Peking und I homas hr in einem Beıitrag.

74 BP 2  C 209 14: MC 20 3 und KM < 253 Nnac Chine Ceylon
Madagascar). Miıt ausgesprochen französischem Zweck und Charakter ähnlich
wIıe die bereıts französiıschen Jesuiten geleıtete Aurora Schanghai!
Vgl ZM Z 188 K 24, 253 Vgl Z 191

> Vgl Z D 96 W 175 A 218 Damıiıt verbunden Heiden-
predigt nd Verteilung der gedruckten Konferenzen. Dazu Z über Fılme.

—-  _ Ebd 46 82 1L23 164 204 219 55. (wo aqch ‚ Aufzählungder Gegenstände nd Übersetzungspreise).
6 Z Dds y Ze P Z Vgl BP el  A 543 ss Pıton ohl

tot, da verschollen
79 A on vorher ‘“ eingeb. Priester gefangen und ((ememden

verwustet 65 i 28 78) Vgl 736 2  Z D nd MC 4921
Hındernisse und Hofifnungen BM de  e 541 4 542)

e 78 nd 235 Jazu andere Miıissıionare A 28 78 SS.) und Zer-
stoörung der Gemeinde Pantonh (24, 74)

871 21 4 x N 44; 2  Z  D N  e 2 In vWlentschang Lolosiiberfälle
(CR N D  5 nd Z S.) Vel 29, 531 nd 24, 149 In Jünnan
Missıon Talı durch Erdbeben zerstort 20 3A87 Ss.)
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Glaubensboten mıiıt Eriolg vermitteln und dıe Chinesen beschützen
Irotz der vielftachen Stagnation des Bekehrungswerks infolge Aieser Aus-
schreitungen des Fremdenhasses des Opiums und des protestantischen
(Egengewichts werden noch vereinzelte Bekehrungswellen verzeichnet S

und Neugründungen vorgenoOoMMEN Den Parısern sSıind inzwıschen
weıltere Genossenschaiten Hilife geeıult und neben den geteiuten Be-
rken NEUE€E aufgerichtet worden heßen sıch 19929 Jünnan dreı
Betharramiten nıeder um Ende 1924 nach Erlernung der Sprache den
uüden der Provınz ZU übernehmen 85 AaUSs Kweitschau und Kuangsı
wurde dıe Mıssıon unter den Dio1 als Prätektur Lanlong herausgelöst
AUHSs Kuangtong endlich bıldeten sıch qußer den unter der gleichen Ge-
nossenschafit verbliebenen Kanton ıtte) swatau Osten) und West-
Kuangton das Vıkarlat der Salesianer VO  —_ Bosco 1n Schiuchow (1920)
die Prätektur der Maryknoller 11 Kongmun (1924) und demnächst auch
die Pıkpusianermission Haınan. WO Novembher die ersten dreı Patres
eingetroffen sıind

DIie ebenfalls Räuberhbanden neimMgesSuchte Iiranzö6ösische e
i N Kıangnan ıst seit 1921 Vıkarıate geteilt das

älte VON Nankın Hür cQie TOV1NZ Kılangsu mıt 100 iranzösıschen und
chimmesischen Priestern 1 ausend Christen Katechumenen und

Heıdentaufen 1n 776 (;emeinden und das 1eHE VO  — Anhwuil mıiıt
(‚g meınden ra  n Christen Katechumenen und 1300 Jahrestauftfen
N Ekerwachsenen 88 der Hand VOoO spanıschen und ıtalıenıschen Mıt-
ohedern Von ersterem soll der nördliche eil (Sutschau) miıt 147 Ge-
meınden, Kathohken und 16 Katechumenen die kanadıschen
Jesulten abgetreten werden, VOnNn denen dıe dreı ersien nde 19  D
sgekommen sınd ul Dıie Universität Aurora VoOn Schanghai zählt unter

„  3  2 Vgl 60 neben 21 J: 66; D Y
uch 111So 11} Kweıitschau bel Huangtsaopa N  Al nd D  849 79)

kıentschang nach Rückgang se1ıt 1919 z wıeder vorwarts (CR J4 68 s.)
So 111 Kweitschau ohinesische Jungfrauen 3 80) 11 Kuangsı

H1E hohere Mädchenschule Un Nanning (  2 76), 1881 Sutschuen Nıederlassung
del Franzıskanerinnen ( 54) ber das Aussaäatzıgenasyl vo Scheklung bel

Dazu (uenot a  ber Hındernissekanton KM A  C 331 Vgl DE  bn S, 303
und olinungen BM Z  Z  a 541 A  L 542)

54 29  22 61: ©5 D SS
Vgl 8 81 und 25 537 8418 Christen 207 (jememden

ınler 17 Priestern m1 15 Schulen (ebd A S.) Jan 19921 kam auch der erste
Missionar der NEUEN kanadıschen Mıssıonsgeselischaft Al die für Kweitschau
bestimmt War 27 57) aber eıtdem hört 1ıchts mehr davon

Vgl CR 21, 58 S und PI DD Priester, Kırchen, Schulen
S22 Taufen VOIl LErwachs und 3020 Christen (ebd.) Vgl K 25 301 über die

chines. Sales.
Da 16 Priester unter W alsh qaufR8 Vgl 2 6 nd PI 25 3958
Stationen tur 6400 kKathohken (ebd.) Maryknoll übernahm qauch 11N€e

Industrieschule 11 Hongkong und mit 1N€eN Schwestern eın Stucdi:enheim
daselbst (ebd 44 348).

$ GR 24 4A S S1e begannen mit Wiedereröffnung der französisch-
hınesischen Schule, für dıe der (10Uverneur VON Indochina 1Ne Subvention
gab gleichwıe für cıe Mädchenschule der Paulsschwestern Hainan (ebd
428° Vgl ZM 24 1992 nd MC 24 40 S

‘) () Nuhu der kastilischen Provinz Ankın VOoO Leon Hwai und
Szechow Turın Vgl P<  X 1833 C  N Über die Gefangennahme VvVo

Grimaldı durch Räubeı1 vgl sSe1inen Bericht (KM 29 80 ff.)
() Relations de Chine A 65 (vgl AKM D  CJ 01)
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23 Jesuijten- und Laienproifessoren 3092 Studierende, WOVON 130 in den
höheren Studien der drei Fakultäten (Recht, Medizin und Naturwissen-
schaft) 02 dazu kommen tünf Kollegien mit 3468, 230 Knabenschulen mıit
116 un 9535 Mädchenschulen mıit IS Kindern 9 Das gleicherdings
von Iranzösiıschen Jesulten geleıtete Vikarıilat Süudost-Tschili weist 122 A
Katholiken, 12% 1 Katechumenen und Erwachsenentaulifen, 30 e1IN-
geborene Priester und 1456 Schulen mıiıt Kındern qauf 9 Besonders
unstig entwickelt sıch das Kolleg und die daraus entstandene Mission
VO  > J amıngfu 9

Die missionieren mit Hılfe VOoO  —_ inzenhnerinnen
Samıt einheimischen Priestern und Schwestern el Vıkarlate, 1m Norden
die Provinz Tschili, 1m Süden Klangsı un Ischeklang 9 Die iIranzö-
sischen haebn in Pekıing (Nordisch.) bereıts 289 Christen, aber jetzt
Nur noch Katechumenen und 5 Jahresheidentaufen erreicht; 1R
der Keichshauptstadt selbst {ügten S1e 1923 ihren vlier Pfiarrkirchen mit
den damıit verbundenen Liebeswerken, den VIeTr Schulen der Marısten-
brüder un dem Priesterseminar iıne theologische Hochschule bel, cdie
aber der Benediktineruniversität weıichen mMu. 9 Weıter De-
sıtzen S1e VO.  > der TOVINZ Tschiüilii Südwest (Tschentingfu mıiıt 82, Zentrum
(Paotingfu mıiıt 100 und das Küstenvıkarı]at (Tientsin) mıit 49 Katholiken.
während ihre holländischen Miıtbrüder das östlıche mıiıt verwalten
und die NeCUeE Präfektur Liıhsien mıit dem einheimischen Klerus
übergeben wurde 9 In Klangsi haben die IiIranzösischen Missionspriester
der G((enossenschaft luklang miıt 3 9 Yuklang miıt A und igan mıiıt
Christen behalten, antschau dagegen dıie amerıkanısche TOV1INZ
abgetreten 9 Von Tschekiang ınd ihnen €l Viıkarlate, das östliche
mıiıt 41 und das westliche mıiıt 23 verblieben 100 Im Bürgerkrieg mit
Fukien konnte die 1ss1ıon ıhre Niederlassungen erfolgreich verteidigen
und Christen wW1€e Heılıden Schutz gewähren 101 W1€e auch ıhre zahlreichen
?éritaüv‚(in Einrichtungen ın Ningpo segensreich wirken Iortfahren 192

244
Vgl P 153 In changhaı Kirchen und die Aurora, In Zikawei

Priesterseminar, Kolleg und Observatorium, In 1usewe W aısenhaus un
lers, azu Kollegien der Marıstenbrüder, Mädchenschulen, W a1senhäuser:
und atechumenate der Helferinnen des Fegfeuers, Zzwelı Hospitäler der
Vınzentinerinnen und eines der Franziskanerinnen arlens (ebd 169 Ss.)Brief des Vikars Lecroart 24, 520 S.) Als Jahresereignissebezeichnet die Ankunft der Anbetungsschwestern VO kostbaren Blut, den
Bau der Mädchenschulen der Helferinnen und diıe Eröffnung der ochschule
VOoO  I Tientsın. 8934 Predigten, atechesen un 1221 Heidenexhorten
(ebd,) Vgl 2 $ ”7 (v. 1923

Vgl a SS. Hıer uch über Frömmigkeit und Hindernisse
SOWIl1e das Auftreten des Generals Briganten, Opilum, ZLöpfe un I1dole

In sch europäische und 2192 chinesische, in den weıl sudlichen
Vıkariaten europälische und 110 eingeborene Priester 24, 277) Zu-
Sammen 186 europäische und 344 einheimische Priester fuür 686 383 Katholiken

2 9 310)
Vgl S5. 513 Bischof Fabregues Von Paotingfu wurde 1923 Koad-

jJutor VO  e} Jarlin In Peking (ebd. 545) Dazu KM 2 L 400
Unter Mgr. un 2 9 1462 un 2 9 515 S.) Vgl eb 3
Ebd 139 (vgl KM 24, DE

100 Ebd 245 Vgl 2 C} 193 über die 11 Lazaristenvikariate.
101 Vgl TOU: über den Krıeg In Wenchow 2D, 103 ss. }102 Vgl Oberin Gilbert 20 157 (Hospital, W aiısenhaus, (Greisen-

asyl, Armenbesuche UuSW.). Ebd 433 5 Verleihung der Legion d’honneur
S1Ie miıt nsprachen des Konsuls, Admirals uUuSW
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DIie F Z 3 I9 verfügen in Chıina über 295 iremde und 175
eingeborene Priester, 494 Seminarısten und 4.75 Schwestern (meıist
Franziskanerinnen Marıens) in Gebieten und 6150 Stationen tür 317 379
Getaufte und 171 S Taufbewerber mıiıt 51 144 Jahrestaufen, 21 Hoch,-
1485 Piarr- un Katechumenatsschulen, 34 W aılısenhäusern und 33
Hospitälern 103 DIie dank ihrem (10uverneur VO  zn Unruhen verschonte.
au{i ıtahlıenısche und bayerische Franziskaner 1m Norden (mit a
CGhristen und Katechumenen) un dıe holländischen im en (mit

bzw. T.) verteıute TOVINZ Schansı erlebte kürzlich die Bekehrungeines protestantischen Dories LmM Gebirge 104 In Mıttelschensi brachten
CS die ıtahenıschen Franziıskaner qau{f kKkatechumenen neben den
41 Christen, während die spanıschen im Norden Tst Christen
geerntet naben 105 In Hupe ist Vo Ostvikariat der Süden abgetrennt
un in drel Präfekturen, Wuchang {ür dıe amerıkaniıschen Franziskaner.
Hanyang für dıe irısche Missionsgesellschaft un: Puchi tür den e1in-
heimischen Weltklerus zerlegt worden, Hankau dagegen WI1e ordwes
den iıtalienischen und der Südosten den belgischen Minderbrüdern SEC-
blieben 106 on Südhunan (26 1°) überließen die itahlhener den W esten
ihren Tiroler Ordensmitgliedern 107 Aus Ostschantung berichten die
elsässıschen Franzıskaner vVon einer feindseligen Haltung der Mandarıne
und VOoONn der Gefangennahme des Bıschoifs ıttner mit LOuIlS 108 WwWI]ıe
uch die deutschen ın Nordschantung über Abfall VOoO  — Katechumenen-
gemeinden SOWI1e Mangel Katechisten, Keligionsschulen un Gebets-
lokalen klagen 109

Die spaniıschen nıka ın Fukilen haben gleichTalls unter
dem Bürgerkrieg und Räuberunwesen viel leıden, sınd ZU Teil mıß-
handelt und ihre Missiıonen ausgeraubt worden, weshalb ein ückgang
in der Tauiziıffer eintrat 110- aber gıbt immer noch ım Nordvikarıat
Futschau B Katholiken mıit 1200 Erwachsenentau{fen und 1m südlichen
Von  VEn AMOY mıt 3500 Katechumenen, dazu vier Kollegien, 155 Knaben-

AA a  103 Francı]ıscans In China D 1D Vgl Lemmens (Die Franziskaner-
m1ıssion der Gegenwart 1924

104 PI 2 9 59292 Ebd über die Ablösung der rafektur Tatungfu für
die Scheutvelder nd die ründung einer einheimıschen Jungfrauengenossen-chaft Vgl eb 115 S55 ber dıe Bayern 1 un Franzisk. Miss. 29;

105 Vgl 25, 93 und 24, 192 Dazu Franciscan Missions 111 27
106 20 209 Vgl Antoniusbote 24, un! Franciscans In Chıina

das ausgezeichnete rgan der amerıkanıschen Franziskaner). ber dıe Ver-
schleppung un Ermordung VO Melloto Antoniusbote 2 9 Präfekt
wurde Tscheng (KM Z 228), ın Wuchang Espelage (Fr 1n 2  f3  A S.)107 Vgl A  A< 237 nd oben 51 ber die Rettung der Sentien
durch Foidl VO T1aochow Antonıiusbote 2 . 992 Ebd über die Bekehrungeines Marinekommandanten.

108 PI 2 9 523 Vgl Antonıusbote 24, und 24, 171
Chr. 158 ss.) (Franzisk. Miss. 24

109 Vgl den Bericht n Klaus (Antoniusbote 2 9 1792 f.) Dazu oben
und 149 gab 259 Getau{ite und 615 Taufschüler unter
u  D.. und chines. 2 9 197 nach Jahresbericht 8  J 1925

204 DZw. 456 (Jahresbericht Franzisk. Miıss. 23)110 Wenigstens In Amoy 250 (MD 24, 190 un 25; 40) Einmal mußte
der iranz  sche Konsul ıintervenleren, be]l der Versöhnungsfeier ein 1SC.
aufgestellt werden mıiıt der Inschrift: Chinesen un Ausländer sınd 1Ne Familie
(ebd 24, 74 S.) Ändererseits nrufung als Schiedsrichter, Tel Parteien und
Regierungen, azu Steuern un Opium 2 9 19  C

11121 Vgl na Pr. 29r 198 25, 31 und P] 29, 257 S spanıscheund eingeborene Priester.
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und 992 Mädchenschulen 4N Seıt Ende 192 bestehen daneben d1ıe Prätiek-
iuren Funıing 1T ALe. spanıschen und Iinchow tür dıe deutschen
Dominiıkaner SO WIE als selbständıge M  1onen Klıennuns {r amerTr1-
kanısche Domıiniıkaner und Schaowu 1r e deutsche SalvatorJjaner 1192

Die M 11 {i1 evangelısıeren qaußer on  on W: ihnen dAie
chrıstlichen Schulbrüder kKkanossianerinnen und Paulsschwestern 311

Unterricht und CGarıtas beıstehen (27 Chriısten und Katechu-
menen) E dreı Honanvıkarılate das sudlıche (23 bzw F nördliche
(29 bZWwW 10 4:°C) un östliche (9 hier 1i Keifeng konnten S1IC ine
Kathedrale mıiıt Residenz bauen und soll das Regionalseminar errichtet
werden 115’ WEenNn auch dıie Arbeıit Von Brıganten cehemmt wırd un
Studenten SOSgar dıe Kıiırche angegriıfien haben 116 Seit 19023 arbeıten
Südost Honan amerıkanısche Steyler unter FTrOWIS inmıtten der
Christen mıt sichtlıiıchem Erfiolg J Westhonan untersteht dem Semıinar
Vo Parma (13 Chrısten und Katechumenen) Studschensı dem

Nordhunan wırdÖömischen S{ Peter und Paul (mıt
spanıschen Augustinern verwaltet (mıt Chrısten und Jahres-
taufen) doch gaben diese den Distrikt Chenchow an che NEUECN 1-
kanıschen Passıöonisten ah 119 Von der unter cdie chinesische ele-
s  &.  atur gestellten portuglesischen 1Ö07Zese akao (39 4) haben Salesianer
den Distrikt Heungshin; Jesulten den Norden Schiuhing und elt-
prıester dessen Suüden übernommen 120 Vorzüglıch entHaltet sıch irotz
der RKäuberplage das Stevler Vikariat Südschantung {111 Bekeh“-
rungswerk (106 rısten, 4A4 Katechumenen und Erwachsetnien-
taufen) WIEe 'den Schulunternehmungen 121

Auch 429 wurde stark 11 c1ie teıls VOoNn den Lamas herauf-
beschworenen Kämpfte und Wiırren hineingezogen, aber die dortigen
Parıser Mıssıonen blieben verschont und konnten Bathang den
Mandarin auinehmen N  X indes wurde I) Alrie 1923 Erdbehen Vel-
schüttet und qauch che feindselige Opiumkultur gelördert 1 DIie Stationen
hegen weıtzerstireut teıls Al der chinesischen TENZE N Sutschuen und
Jünnan teıls 8 der indıschen 111 Brıtisch Buthan Der Jahreszu w ac[{

Dez 1923 In1LU2 Vgl P e  2  6'  S  D 547 und Propagandadekret N  A
obenIınchow 1732 Shaowu 1000 und 111 Kıennine S00 Katholiken

und K)N Ze 197 über dıe deutsche Domıiınıkanermı1ssion < M über
ihre hluhenden Schulen (nach Apostel) Darzu D4 199

3 PI Z 341 hd Industrieschule und Hostel deı Ar knoller
ı,wıe“Prokuren der Parıser und Dominıkaner.

114 20 E Hıer qauch eın Knaben- und Mädchenkolleg der AmerI1-
kanel (ebd 929)

19 Ebd D  N  CS neben ‚eMCG Z 195 23  _
116 Ebd und eMC D 24
K D 2 Vgl oben 5 und Steyler Missionsbote 135 f (Jahres-

118 PI Al  S 136bericht)
119 Ehbhd 34 In Schupu Räubern ub:  riallen _ .. M 228)

PI 20 50 Vgl KM D4 und 24 99
Nach dem Neujahrsgruß VON Bischof Henninghaus (vgl oben &:  —_

KM 25 197 und Steyler Missıionsbote 39 ff.; DE 97 f} Dazu Al  P 148
Über die Teilung aqaller TEI Schantungvikarlate ZM 2 192

122 Vgl Z 48 s.;: AD S.; 24, e  xl 107 s 16 K
Die chinesische Armee hat über dıe tibetanısche gesiegt und Ruhe hergestellt
‚ebd —““ Der Gouverneur VON Lhassa schutzte cdıie Mission ° 67)

1923 Vgl A“ und 4.7 nehben M ]  - 28  N2 und 23 534 s Dazu
Z 24

124 Vgl “ und PI (g 6
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ist SEFING (226 Erwachsenentauien heı 4464 Christen) doch iunktionieren
Seemmnaı und cAie Liebeswerke der Franzıskanerinnen Marıens gul

/on K'ansau ıstT der Westen samt estilı (Turkestan) Kukunor
Uund Alaschan on den belgischen Miıssionaren miıt ( Chriısten un
katechumenen 1992 an dıe Steyler 126 der Osten mı1t 3458 (zetaufiten und
6481 Taufbewerbern A dıe rheinisch westiählischen Kapuziner über-

ıe inzwıschen Er den Stationen WEl weılter e1INeSESANS
höhere und Katechistenschule gegründet das Kolleg wieder eröfinet
und CLINEN Missionsarzt beruftfen en cdie Ortomission
Nınghsıa mıiıt 17 Christen und E: Katechumenen den Scheutveldern
bheh b Ebenso behielten Mese die anze N dıe westliche
ıunter den Ortos (Sulyuan) mıiıt Christen und Katechumenen dıe
miıttliere (1schagar) mıf 43 bzw und die östlıche oOrdwes! Tschilı)
m1 8 Sie ernten auch ternerhın zahlreiche Bekehrungen
in Ingtzetsoan und 88 Tschaoyangkeu vermiıttelst ihrer Katechumenate
ıindes werden uch S16 ständıg von Räuberunruhen belästigt, denen 111
Westen an Weıihnachten Sönen VARHE Opfer gefallen ist und 1924
l) Van Praet,. 192  a de Clippelle Jängere Gefangenschait verdankten,
während ihre Stationen Xerısu und Sankaı überhaupt dıie katho-
hschen Dörier und Mıssıionen systematısch verwustet wurden, aher doch
Mandariıine und Famıilien heıider Lager 111 den Kirchen Zunucht suchten
uınd fanden 131

Ahnlhich werden 111 der VI 11 d h 1 die beıden arıser 1Ka-
rıate besonders das nördliche miıt Kırın und Heilingkıang Arg durch

Ae u. 111 November cie MıssıonKrıege und RHRäauber heimgesucht,
Wangklatun geplündert haben 3  3 WOZ 111 Süden noch Auswanderung
und Überschwemmung als Hemmschuh kxommt Trotzdem onnte
hıer durch den Gebetskreuzzug vıel (zutes geschaffen und der Proselyten-
geıst der Gläubigen geweckt, ı88 Mukden 1 Kolleg der Marıstenbrüder

125 A 68 und Vıele Tiıbetaner kommen Krankenpflege
und hangen VOT der Madonnenstatue L, xvotos quf ebd.) Im indıschen el
irafen Nonnen Clugny 1n (» 54)

126 Veol KM 24, 89 f und E, (von Volpert). Am 2  Z NOr
wurde Buddenbrock DOS Vıkar (ebd 19 nach cta ApP S.)

Dazu oben und Missıonsbote 24, 53 ff 147 B: 25, 78{ 87  E
A D Vgl oben 51 nd 24, (von GoOons. Walter). LEDd 1  P

z  er  52 Brief des Missionsarztes Dr Drexler uüuber Tätigkeıt. S  ıZzu NEeI aph
Weltapostolat 180 ft. (von Bıschof W alleser) und Franciscans \hina 19925

128 Vgl 25 105 Dazu uch Vo Nordschansi Tatungfu, W:  e 1E ıhr
Zentralsemıinar eingerichtet haben (‚ebd C  N und MC Z 4.81 SS. }

129 A  C 73
130 Vgl PI 51 und DE 389 S Z 2Q s neben Miıssions de

Scheut 1923
Vgl MC »23 5695 SS;; D 14585 3571 Zie) 195 neben Miss de

Scheut DE B  IN a’S 371 S: auch D 22  A nd PI E  R  äl8s Ebd
31658 ber dıe Belagerung und Befreiung der Mission Eultaho Der (ioguver-
eur legte 111e Garnıson ZzZu Schutz dıe Christengemeinden 196)

132 Vgl » 44 a E S 24 31 DL -  I, 43 s neben em
TI1e Meı Gaspaılıs (MC 2  D, 38) Die Bandıiten z0gen 1Ne€e Frau Priester-
ornamenten durch dıe Taßen und rıefen den Christen Zzu ;Da habt ıhr
uern Tientschu Gott betet ihn doch an!  e- (ebd.) Ebenso Rliinc;lqrun_gPalachan und Mißhandlung des Priesters Sıa AT 40) Die chinesischen
Behörden erkennen ıhre Schutz-. ahber keine Entschädigungspflicht a (BM
20 107)

Vgl 21 D 34 5.; N
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nebst einer Katechistenschule eingerichtet und VO  w den Portieuxschwestern
dıe Ausbildung der einheimischen Jungirauen organısıert werden 154 W1€e
in der Nordmandschurei nehben dem Gebetsapostolat besonders SCHCNS-
reich dıe zuerst in Sälen und dann 1m Freiıien gehaltenen Konierenzen
vo Kirın wıirkten 135 Für cdıie Japaner wurden 1mM Süden dank dem
japanıschen Entgegenkommen missionselirige (1g meinden gegründet 136

und für dıe Koreaner LmM Norden 1922 cQe beiden Bezirke enchi-l1an
ader Koreamıiıissıon der Benediktiner VO  — St. Ottilien einverleı1bt, die
sıch mı ttHerweiıle energisch 4an die Arbeıt gemacht haben 137

apan (miıt Kore a).
Dem M 1} Q 1 1m Reich der aufgehenden Sonne

steht immer noch außer dem Mittel- un: Personalmangel, dem mater1a-
Listischen (ze1steszustan und der P Auswanderungen zwingenden wirt-
schaitlıchen Notlage VOT allem dıe Gegenpropaganda nıcht 1Ur des
Protestantismus, sondern auch diıe staatlich unterstützte schintoistische
und buddhistische n138 Der heitigen Kampagne der Buddhisten
VO  — Kyoto ın Versammlungen, en, ressen, Telegrammen, Zeitungen,
Broschüren ıst auch DE verdanken, daß die vatiıkanısche Gesandtschafit
OLZ des Eintretens VO  —_ Regiıerung und Presse daifiür ıIn der Abgeordneten-
kammer P all kam 139 her w1e sıch nachher ıne Reaktion einstellte
und das Endergebnis der Agıtatıon dıe Einsicht VO  — der Bedeutung des
Papsttums WAar, W as auch ıIn der ehrenvollen Auinahme des Delegaten
un den Kundgebungen beiım ode Benedikts X ZU. Ausdruck kam,

vermerken die etzten Berichte 1ıne günstigere Stimmung angesichts
der verheerenden Wirkungen der religionsfeindlichen Atmosphäre, 1ne
Akklımatisierung des Christentums und Durchdringung des Landes mıit

eın Verschwinden der Vorurteile und iıneden christlichen eeCH:
relig1öse Erneuerung spezılell der Gebildeten, wı1e eSsS 1m achtungsvollen
Studium der christlichen elıgıon und in der Berufung der Kirchen-
häupter AL Beratung VO  e Maßnahmen gegecCn die Demoralisierung sich
zeıgte 140 uch das Erdbeben Vom epte  T 1923 hat insofern reinigend
gewirkt, schwere unden materı1ell der katholischen 1Ss1on
zufügte, indem ıIn Tokyo vier Pfiarrkirchen und die Niederlassung der
aulsschwestern, in Yokohama dıe Handelsschule der Marıanısten un
die Anstalt der Maurusnonnen zerstörte, wobel zehn Von ihnen mıiıt ZWEe1

134 29 36; 23; 453; 2 » 3() Vgl I, 32
13  5 2 9 Nachher gedruc miıt Tracts verteilt 25, 43)

Vgl ben 290 mit Anm.
136 Vgl C 82; e  e  36:; 23 41; BM 20: 164 uch für Russen un!: Koreaner

(CM 21, 97)
137 Vgl e 41 Kingehend beschrieben Vo Bischof Sauer 29,

138 ff.) Dazu ben
1358 24, 249 Lehrer und Verwandte hindern oft Übertritt

2 s 5) Auswanderung besonders In ako  ate nach Korea, Amerika uUuSwWw

(ebd. 14)
139 Vgl 29 55 uch eingehen dıe beıderseıts angeführten

Grunde In der Kammer ANSECNOMMECN, aber verschoben.
140 D 1 FKFuhrende Männer bezeichneten das Christen-

iUum, besonders das katholische, als die Rettung Japans (Präf. einers 1n der
Steyler Jubiläumsschrift 1419 Vgl 23, 123 und 24, 2758 neben Missions-
OoOtifen 2 9 124
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Japanısch-koreanische Missıonen

Gesell- atho- K  Prie;ster Katechu
Miıssionsgebiet oschaften enSUNIINTOAIT UQ UOITIIIA nı ‘'douına M LLIGUWUIE Q9Sur9 UOFUB, U9U9SYOEAMIH
'_i‘okio Paris 9 5092 547
Nagasakı 737 z (56 ”1 4.24
OoOKOdale O33 } 158
sa 874 9 r C CD CD 100
Schikoku 1)om. 543
Sapporo Franz J H49 193 89
Niigata Stey! y 446 49
Nagoya 1855 30

lroshima Jes 029
KFormosa Dom . 145 11 34
eou Parıs 54 079 28 30 1:3 (49
Taıkou 31 457 15 19 674 900
uensau Bened w323543871 G ©5 ISS ©D 16 1065 v— —i 10 875 333
Mıssiıonaren umkamen. s daß INnan sıch 11U 1} langsam Aus den Rulmen
wıeder erheben konnte 141.

Das ro Ereignis der Japanmiıssıon War VOoOr einem Jahre das
WESlECN des Erdbebens verschobene, VOM Delegaten (nardın!ı präsıidierte,

fünt Ordensobern und fünfizehnvon tüntf Bischöfen, vier Präifekten,
Konsultoren besuchte, durch ıne Katholıkenversammlung des Jugend-
bunds beschlossene G 11 ın Tokyo VOIN BL3 Oktober
1924 142 Unter den behandelten Fragen und Beschlüssen erscheinen
besonderer Bedeutung die über eiN S gründendes ınterdiözesanes Priester-
semı1inar., ıne bessere Organısatıon der Presse und relig1ösen Propaganda,
dile örderung der Priesterberufe und Revısıon des Katechismus, dıe
heidnischen Ehen und die Teilnahme an den patriotischen Zeremonien 143

In den © S Tokyo, agasakı, Sn un Hako-
date besteht der Missıionsklerus AUuUSs Fkuropäern und Japanern,
denen viel wenige und nıcht gebildete Katechisten ZUrTrE Seite
stehen 144 Ihre Katholiken belaufen sıch qut und wlegen durch
ihre Qualität und rel1g1öse TAaxXls W1e€e durch die edlen Bekehrungs-
motive as Fehlen der Massenbekehrungen Auı neuestiens ehoben durch
moderne Organisationen wWwW1ıe den Jungmännerverein VONn Tokyo un ihre
rührıge Propagandatätigkeit 145 Die 5 etrennten“ alten Christen (beson-
ders ın Nagasaki) werden immer noch durch ihre Klans VOo  —; der Wieder-
vereinigung ferngehalten, doch gelang IrFraux on aka,
akatsuki ıne Reihe altchristlicher Famılıen entdecken un zurückzu-
gewiınnen 146 Die vielfach durch die Pastoration absorbierte Missions-

141 Vgl. A  M 2 s 57 fi' , M Z 413 5 PI 29, 3557 S A  A Auf
einem Platz verbrannten in Tokıo 100 Katholiken, qauch Kapelle der anderen
Schwestern nd Delegatenwohnun

142 Vgl KM Z 94: 2 $ 189 (Erzbischof Döring) und 29 568 neben
Antoniusboten (Qaus einer kathol Japanıschen Zeitung). In der kathol Jugend-versammlung verlas der Präsıdent eine Ergebenheitsadresse A den Hl

145 Vgl eMC 29
144 So In Hakodate 15) Vgl PI Z 361 S
145 Ebd un: 52 uch sozial höhergestellte der gebildeteChristen w1e besonders Admiral Yamamoto (ebd.) Vgl Z 243
146 Ausführlich M' A: 267 und S5. Vgl eh



DOK8 Schmiadlın Missionsrundschau

tätıgkeıt wendet zuweilılen noch Predigten un Konferenzen A 47

Der gCN des Versagens der letzteren ıhrer Zugkrait hbeschränkt 516
sich nNnun me1ıst qut Kıiırche und Hausbesuche 148 Um gl und wirk-

sind manche indirekte Mıssıonsmuittel qut dem Gebiet des höhern
Unterrichts cdie Jesu:tenhochschule Tokyo, cQe 1923 NEUE Studenten
auinehmen konnte 149 noch mehr cie dreı Kollegıen der Marıanısten
(m Tokyvo, Osaka Nagasakı) deren Schüler (zusammen 2670) nach iıhrem
Scheiden dem Christentum Q  e Ehre einlegen 19' für die weihbliche
Jugend die Akademie der Damen Vom hl Herzen in Tokyo samft den
Mädchenschulen der onnen vVvo hl Maurus hi Pauius und Kınde Jesu
deren Schülerinnen ebentalls ch dankbar er welsch und ZU eıl He-
keh Fren D 4AU 1 iiıterarıschem Boden nehen den praktiısch relig10sen
Schriıften oder Zeitschrılten ür e Christen 9 und vielen profanen
Werken Mhe Hevue Steichen und des Jugendvereins 11 Tokyo 154

endlich die Carıtas der Schwestern 1n ihren W aılısenhäusern Spiıtälern
Apotheken und Leprosenheimen uch sowohl diese Liebestätigkeit
WIEC inshbesondere dıe n]ıedere Schularbeiıt CHg unterhbunden 1ST 159

Der steigende Kräfitemangel des Iranzösıschen Mıssıonsseminars
und der Wunsch Roms nach Intensıvierung der Missionsarbeıiıt 1111 wiıich-
iıgen Ostreich nolıgte T der für e Landesbischö{fife schmerzlichen aber
in ihrer Notwendigkeıt zugegebenen Abtretung Von Gebieten 4An qndere
G(resellschaften Wie demnächst ıta und Mıyazakı 1111 Bıstum Nagasakı
den Salesianern zulallen soll 15 S! erhıelten die deutschen u

unter Eirzhischoi Doering VOoONn Tokyo das Vıkarıat Hıroschıima WO S16

September Zu zehn CINZOSEN un spater cdie amerıkanıschen { ıeh-
irauenschwestern 41n dıe höhere Mädchenschule Okayama beriefen,
Ireilich Sonntagsmesse und diıe Von I) Vecqueray Yamagutschi OTganı-
sierten KelıgionsSvorträgeschlecht besucht sınd Y Die v 1 durften

14 So 19929 Dossier orioka sechs C  4A11 die eıden ‘J<  20 19) und
l) LemarTie (neben Yamamoto) 11} Yatsuhiro ber die christliıche Lehre

A, 8) noch IM D Aprıl Boi1s VOT vollem Saal uüber Einheit (Gottes
ınd Vereinbarkeit des Katholizısmus miıt der japanıschen Konstitution
(BM 20: 360)

148 So sa  a s 14) und Nagasakı (ebd mag Vgl oben e
149 Vgl A 190 und ‘‘ 04 neben fIruheren Aufsäatzen

Ig D 3 13 108 4 149 278 nach Apotre de
Marie) dazu dıe Reden Vo ec a den (10uUverneur VOILL Indochina 111

Morgenstern 7U okyo 365) und beım Besuch des Generalsuperio0rs
25 104 s 162) Von den FEhemahgen sınd 245 dıplomiert und 624 112

angesehenen Stellungen (ebd.)
5 Vgl eingehend KA 1108
1952 So Hakodate 23 17 und > 9) Vel BM A4) 4() MC Al  . 4“ 1

K M 24, 278 nach Ap de M.)
153 So Urakawa Nagasakı CR ‘“‘»)%)u OE 8) nd Vagner Osaka
Z 15)
154
S  \

Vgl D und Al  N ber 1el Zzu WEeNI1$S (vgl K 21 250)
So die Franzıskanerimnen arlıens in Biwasaki und dıe Schuü esiern

Jesukınd Kumamoto D4 5) Vgl Z 1 31  E
156 Vgl 21 UZ 1ES 23 DA
15  C Der salesianısche Visitator War immerhin beı die teuelı 81 Pı e1Se

schr entisetzt 297)
IN U1158 Vol D4 96 156 ff neben p E1 :S.; Z T3 24 S SS

Juh kamen 100 Gebildete f e1Nem Vortrag Hoffmann über ant
und dıe kathol Weltanschauung. Vıillon setzte 1n Aaverdenkmal 111 Yama-
gutschı durch 24, 158 und 8 s.) 10292 Katholiken.
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1923 In der Präfektur N ]ıgata ıne Monatsschrift und eın Krankenhaus
in Akıtla gründen, W1Ee auch infolge des günstigen Wandels im Volks-
empfinden die Schülerinnen der dorligen Töchterschule qaui 4.4() stiegen
und viele am Keligıionsunterricht teıllnhnehmen 159 se1lt kam für che
gleiche Genossenschafit che Präfektur Nagoya hınzu, eın allerdings noch
stein1ıger Boden WELCH der Stärke des dortigen Buddhismus 160 Die
thüringischen ID der Präfektur 5Sapporo wirken heson-
ders erTolgreich durch Sonntagsschule und Wochenblatt dank dem -
steigerten Relıgionsinteresse unter den Heıden, wenngleich gehemmt
durch cAie Wtühlarbeit geheimer, auch bolschewiıistischer esellschafiten 161°
se1t 1921 ist ıhren schlesischen Ordensbrüdern dıe Insel Sachalın und
den kanadischen Oschima (Süd-Kiuschiu miıt Inseln) übertragen, dessen

Katholiken ınfolge der Sympathiebewegung iür den katholizısmus
ıne Auch Del denstarke Vermehrung versprechen 162 spanıschen

Ü IN in Schikoku ıst die Zahl der Heıdentaufien gewachsen
un Von den Dominikanerinnen 1ın Mädchenkolleg ın MatsujJama errichtet
worden, weıl beim Umsichgreifen des Sozlalısmus und der Unsıttlichkeit
die Japaner das Christentum gerechter beurteilen und dıe Kegierung dıe
kulturellen Missionsbestrebungen unterstutzt 163 ul Formosa DSE-
taltet siıch die Lage der Dominiıkanermission WeEgSCN der Armut, e-
stantıschen Konkurrenz und ste1igenden Japanısierung immer schwieriger;
doch blüht das Schulwesen. weniıgstens das Dominikanerinnenkolleg VOon
Taıpeh mıt 416 Schülerinnen, die allerdings meiıst heidnisch bleiben 164

In K a zählen die beıden I) 5: Vıkarılate Söul1 und Taiku
41 iranzösische und 49 koreaniısche Priester nebst bezahlten und Irei-
willigen Katechisten bel 87 Getauften. 18500 1Taufifbewerbern und 29200
Jahrestauten 165 Wiıe die Missionare ın ihren Visıtationen, Predigten
nd katechesen roßen Eıler beweilsen. rühmt der Bıschof Voöon Soul
AN seinen Gläubigen Frömmigkeıt, ırchenbesuch, Sakramentenempfang
und Freigebigkeit, WOZU ın etzter eıt besonders dıe katholischen Jugend-
vereine  —e beıtragen  S  E  D N 166 Das He1ıdenapostolat eıdet schwer nıcht

i Vgl KM 2  S 12 und Jubiläumsschrift 06 T ‚Jahresberichte), dazu
oben CS  . und Steyler Mıssıonsbote 69

160 Jahresbericht VO W ıllmes (Jubiläumsschrift 119 f£) neben
2 * und Missionsbote 1592 Hıer 185 Kath mıiıt 103 Jahrestaufen, In NJ]igata
446 mıiıt 2 9 389 s.)

161 Vgl M Z 50 und 22, neben 386 und Antonius-
bolen 29 Chr und 167 Katechunmn. nach dem Jahresbericht Ende

(Franzisk. M1sSs 2  6 {f.)
162 Vgl ( 21, ö; 2  Zkie 8; AL Ö; 24; neben M Z  Z und Antonius-

bolen 22 S& r dazu Lemmens nd Freitag (oben —  CS f.)
16 MD OO 12 247 neben Pl 354 519 Chr und Erwachsenentaufen.
16 MC 25 143 neben PI 393 5300 Kath., 608 atechum undHeidentaufen (Anal. Pr 17 S.) Vgl IL, 338 (nach Gorreo)D Vgl P] A  A 99 und K 205 226 (von Eickardt). In ou

konstitujerten sich cdıie jungen Leute qls Gratiskatechisten (CR 23, 29), ın Taılıku
konnte mit amerıkanıscher Hılfe ın Predigtkatechist angestellt werden
(ebd 36) Über deren Notwendigkeit und Aufgabe Bischof Demange Z
und DE Ss. } Priesterseminarien wıeder blühend 24)166 Z 253 und 24, 3 Zur Föderation gehören 1018 aktıve nd
269 Hilfsmitglieder, die Religionsstudium, Kırchengesang, konferenzen
betreiben, wWenn auch manche n pOr un Polıitik wıeder ausschieden.Der Kultpfennig ur finanzıellen Miıtwirkung ist 1Im S Reissystem einge-führt, wonach jede Famihe (GGott taglıch ine Handvoll Reis opfert, dıe dann
gesammelt ınd verkau wıird 2
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eıgenen Mangel, sondern auch an den häufgen Abwanderungen und
allerleı gesetzlichen Einschränkungen 167 Namentlich 1m Schulwesen
iühlt sıch gelähmt durch dıe euecnN Verordnungen bezüglıch der
Privatschulen un den schintoistischen wang iın den öffentlichen 165
Adennoch bemühen ıch cdıe Missionen., einerseıts ihre Primärschulen
vermehren, andererseıts Katechismus- und Abendschulen PE errichten
und auszubauen, WIe nach oben seit 1ine Handelsschule und eın
Studentenheim beigeflügt worden ist 1609 Ahnlich irati 1929 liıterarısch Zzu

einz1gen Missionsorgan das S0O8. Traktatenwerk, das viele Schritften VeOeT-
öffentlicht und verteiılt 170 während In carıtativer Hinsicht DUr ZwW el
W aısenhäuser und Apotheken vorhanden Sind 1471 uch 1m Land der
Morgenstille mnmußten dıe arıser WESCH ihres Kräftemangels (xebiete
ın andere Hände geben: einerseılts se1t 1921 Hamkyento USamımme
mıt dem chinesischen Pukkanto als Vikariat W önsan Abtbischo{
Sauer dıe deutschen Benediktiner, welche sich miıt Nachdruck
den Ausbau der embryonalen Anfänge etizten, indem S1E zugleıc. ihre
Abtei und G(ewerbeschule ın Soul fortiühren 172° andererseıts seit 19292
Hpyenyanto den amerıkanıschen Maryknollern, cdie unter Byrne sich
ZUuU Sprachstudium In Eult]yu nmiederheßen und 1nNne Station in Yenyu
quirichteten 145

EHRS e} wue14

Philtppinen

Europäische
(jenossen BevoOl- Katho-

Missıon
en Priıester Brüdefschait kerung u90 U9QJUEI,AD IOUOSYVYEAMIN

Palavan Augustiner i7 000 53 56
Dra einschl. Manıila) M 300 000 41 000 16
Lubang (M) 15 000

101 000 3DSuriga0 S00 000Mindanao \ 260 000 36
Igorotenmission Scheut 350 000 101 653 A 55 27 34

39
350A498

Vgl M. J 82, Eınschließlich Weltpriester. Vgl Kath. Mıss 1929, 1858.

167 Vgl Zae.  33 25 und 24, Dazu P 24, 23  O Die große dorge
bleibt besonders die Verwirrung der studıerenden Jugend UrCc. dıe
ideen mıt der damıiıt verbundenen Autorı1ıtäats- und Disziplinlosigkeit (ebd. neben
21, 31) Jetzt Überschwemmung e 460)

1658 Vgl 1  «N 31 und 24 neben KM 2  2  S 2392 nd 2 9 2905 250
In den anerkannten Schulen staatlıche Lehrpläne und geprüfte Lehrkräfte
vorgeschrıeben und Religionsunterricht verboten, daneben L1UT eın relig1öse
Schulen frel. Dazu Eickardt Lı 2 ‚9 340) und Cadars MCO 2 n 171

169 Vgl ® 2 Dr 24, ”  A neben P 9 und MC 24, 4785
Die der Pfarrschulen stıeg 1m Vik SOnl bıs 1924 qauf 73 mit 54392
Schülern, ın Talku VO quf

170 A  N JU; 28 29; 24, “ In der Missionsdruékerei I0l Söul
41 Bände der Broschüren (ebd.) Ergänzt lurch mundlıiche Besprechungen.

171 Vgl Z  O neben PL. 406 und 2 ‚9 478 601
D y Vgl Mgr Sauer KM 921/22, neben AT un 2 9 Dazu

uch ben Im koreanıschen Teıl Stationen W önsan und Naihpyong
nıt ]e 300 vielfach abgeflauten Christen ohne Kırche un Schule 173 f

173 Vgl CR :‘23, 32 ınd 24, neben 2 $ 124
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uf den Phılıppinen besuchte 1Mm Januar der apostolische
Nelegat Pıanı (Salesıaner) cie Aussätzigenkolonie von Culion,
(reschenke austeilte und mıt Aufführungen empfangen wurde 174 Die
Steyler übernahmen nach Eintreffen der verbannten (1920) und drej:er
NeuUer Missiıonare (1921) ıIn Studentenheim ın anıla (1922) und ın ihrer

Missıon Lubang iıne Schule mıiıt 300 Kındern 175 Neben iıhnen
arbeıten auch dıie Scheutvelder., Millhiller un Missiıonare Vom hl Herzen
weıter, um außer der Heiıdenmission che Bewohner um kirchlichen
Leben zurückzulilühren 176

Niederländisch- Ostindien

Kurop. Missionskräfte
(jenossen-Mıssion Bevöl}(erung Katho-

chaft 'ausenden en uUuUyUuUuyU Praester Brüder U9JNET,-NYV9IB M I9UOSHYIEAMLNOMYVS
Batavıa 36 000 49 6232 2570 98(86)5 0(59)* 510
Soerabaja 07018 4 600|
adoera Carm.
Padang P{ Cap [752|

570 389 14an und Bılıton ss. CC. o (11) + 4{
Beng-Koelen S, SS g
Labuan u Borneo ıll ill YJ00 6 946 1047 74 A
Sud Borneo Cap 500 570 524 18 39
Kleine un V.S V 500 En 5925 19 670 41 1: 4529
Ce'’ebes 650 H 192 648 11 26

Soweit nicht angegeben, tützen sıch dıe Zahlen für dıe Inselflur) aırtf Arens (Handbuch der
kathol Missionen. Freiburg und gyeben den Stand dcs Jahres 19923 wiedeı. Davon sind aber
Ur 8000 EingeDborene, der HKest Europäer,

— Einschließlich der Lehrbrüder.
Einschli:eßlich Bischof, Scholastıker (18) ınd AUSW.

Priester (10).
Zıffern einDegriffen.

5 Krst 19%24 von Batarıa aDgetrennt, daher ın diese

Das Zroße (+ebiet der Kapuziner wurde In Gebiete geteut.
Dıe eingeklammerten Zıffern nach M. 10924,

cta Ap. 1924,
Bıs auf A4() 1Ur Kuropäer.

Die Zıldlern
umfassen alle Missionen, die eingeklammerten geben den jJüngsten Stand der Kapuzinerml1ss1on eın
Jahr nach der Teiulung. deraph Weltap. 1925, 95 Steyler M. Bote 1929, 115 Dayvon NUur die
Halfte Eingeborene.,

In Indonesien haben cie Jesuliten Ostjava mıiıt dreı Stationen
(Soerabaya) die holländischen Lazarısten abgetreten, VOoONn denen die
fünf ersten 1m letzten Jahr dahin abgereist sind LCT Auftf Sumatra konnten
qAie Kapuziner nach Abtrennung der beiden Präfekturen Bengkoelen un

anka-Billiton In ihrer Präfektur Padang ıne Station Pajakombo mıt
iüntf Schulen eröfinen 178 auf Orneo eine Standart- oder Sekundärschule
mit Lehrerseminar In N]aroemkop 179 Das Steyler Vikarıat der Kleinen

174 MC 2 E und KM 432
-  MO Vgl dıe Jubiläumsberichte VO. Buüurschen und Demond (Im Dienste

<tes göttl W ortes CN  N f Jetzt Priester, Brüder nd 51 Schwestern miıt
Schulkindern (ebd 124) Dazu ben 57
176 Vgl dıe Zeitschriften (Missions de Scheut, St. Josephs Advocate und

Hıltruper Monatshefte).
c  b Vgl den Missionarbrief MC 2 4600 Katholiken, WOVON aber

u eingeborene (ebd.)
1758 Seraph. Weltapostolat 29, 95 und De kath Miissıe 29,; katho-

Hsche Schuüler (ebd.) ber die Fratres 5 Frau eb  S 126 In Medan
ues Mädcheninternat Weltap. 19)

179 Seraph Weltapostolat 20 A (nach Zondagsblad). Bika in ©Entwicklung, Ostborneo Al dıe Missionare N der HKamilie (ebd. 319)
Zeitschri Missionswissenschait Jahrgang.
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Sundaıinseln (Flores und 1ımor) entwickelt Sich als blühendste Mission
VOoO  - Nıederländisch Ustindien Taufen Sakramentenemplang un
Schulen lücklich eıler 150

Üzeanien

Kurop Missionskräfte

Mıssıiıon (;enossen Bevölkerung Katho-
chafrt en Priıester BrüdeıTause: den -1Y9976EM UU U9JURBIT,450M U J8 I9UOSTYIEAIMN

oll ulnea P2 600 17 P, 2037 25 A
ÖOst 500 {(64 2378 21 Z U
Mıttel \n _” Neu Guıinea 1 446 P f 20 }43 254  21
Papuasien >  n S »50) 8 817 42{ A{ 16 B7
Rabaul ‘7 200 23 500 392 37050 (%)
ora Salomonen 50 086 2165 15 17
Sud 197 1 61925 1400 13
Neu eDrıden 797 23 18
Neu aledonien A 23 37053 844 44 (27) {1
Gilbert nse 15 890 1359 2() ‘ ()
itl Insel 160 192 290) 09 ] 39 54
Zentral Ozeanien 797 707 19
samoa ()1 15 16 N)IHC= D
Karolinen Marıanen
Marshal I 973 11 600 360 14 15 208
Guam Cap 14 655
Hawal n Ce 300 85 000 41 45 4
o0k Manihik 77 500
Tahitl 197 40 000 “ 9() 30 150

500Marquesas 27

Dıe VO.  — Arens abweichenden Zuiffern erklären sich A AUsSs den IN1r zugestellten NEUEN An-
gaben Vgl Kath Mıssıön 1924 un: J Steyler Boate 19293
Haälfte NUur Kıngehorene Einschließlich Lehrbrüder Davon Nnur Eingeborene

Ebenso Ozeanıen ihre Mission OST= un Mittelneuguinea mıiıt
Pflanzungen und Werkstätten unter den 1LINMer kultivierter und reund-
Licher werdenden drıingend Missıonare bıttenden Eingeborenen 181

gleichwie das Vıkarıat der erz esu Missıonare Neupommern untier
dem Bischo{f Vesters 152 Au{t den Neuhebriden kehrte sıch dıe
Jange widerspenstige Bevölkerung VO  F ort Sandwich dem Christentum
f daß die arısten Ende 1923 gegen hundert Tauftfen spenden
konnten 1583 Die Pıkpuslaner vVvon Tahıitı erreichen au1 dem Tubuaı-

150 Nach dem Jubiläumsbericht on Glanemann (Im Dienst des göttl
W ortes 130 —— Danach Priester, 11 Bruder, Schwestern, 165 Katechisten
und 2553 Lehrer für 163 nıedere un höhere Schulen nıt P 525 lebenden
ısten, Taufschülern und 4529 Eerrwachsenentaufen, aber alı un:
Lombok Sumbawa un Sumba noch unDbDesetiz (ebd.) Vgl 254 T

181 Jubiläumsbericht On uff (Im Dienst des go W ortes 102 f
A Priester, 20 Brüder chwesitiern und 5 Katechıisten mit 192 Neu-
chriısten, 2405 Katechumenen, 34 S- nd Gebetsschulen ebd.) Die
deutschen Missionare duüurfen bleiben und dıe 118 bis 199258 1st aufgehoben

J; 432) Vgl oben 60 f
182 Vgl sSC1INEeIN Bericht (De kath Missie 2V 173 SS.) neben den Hiltruper

Monatsheften 186 Statiıonen mıt 500 Gläubigen und Katechumenen
Dazu oben

153 Biıschof OUCeTE 138) Eın Zyklon verwustielte die Missionen
Pentecöte, Aaba und Savılo (ebd.) ucn 11 Lolting Taufen und Demon-
siratıon der Heıden für dıe 1ss1ıon C 438)
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Archipel viel durch das Kınderapostolat und melden dıe Auszeichnungihres Bischofs Jermel miıt der Ehrenlegion tür se1ın Verhalten be1l der
deutschen Beschießung VOoO  > 1914 154 Au{f den Hawan-Inseln haben S1€e€

mıit Hılfe der Marıaniıisten un Schwestern In ihren vierzehn Schulen
aut Schüler gebracht, VOoO  j denen nıcht wenige sıch bekehren und
die meılisten katholisch sınd 185 In dıe australische Pallottinermission
VO  b Beagle Bay durtHen In dıesem Sommer W el deutsche Patres „probe-weilise‘“‘ wıeder  E einzıehen 186

SE  a  Klemere eitrage.
och einige NnNeuUeTe Missionssynoden ul .Handbücher.

Von rof. Dr h } ıIn Münster.
Zu den in meıilınen Au{isätzen VOoO  —j 1923 registriıerten Synoden un

Manualien sınd inzwischen weiıtere teıls hinzugekommen teıls meıner
Kenntnis elangt, die nachzuholen 1m miıissionstheoretischen W1€E mi1iss1ions-
hıstorıschen Interesse TEr

Aus Ai rı erhielt ich zunächst die 5Synodalordonnanzen des ApostVikars Barthet von 5Senegambien auf der Synode Dakar VO 16438
Januar 1893, teıls Wiedergaben allgemeiner Dekrete, teıls bischöfliche
Vorschriften mıt Gesetzeskrafit, teıls Ratschläge hne Verpflichtungandererseits das auft der Aguesynode Von 1898 promulgierte Direktorium
der Präfektur Dahome Für dıe Goldküste hat Bischof Hummel 1921
Ordonnanzen herausgegeben 5Synodalakten und -erlasse besıtzen WIT
auch VOo  am} der Mission der Stanleyfälle Aaus dem Jahre 1922 Endlich für

154 Val. MC 25, 271 461
155 24., 364 (nach en Annales des Coeurs). In Molokaı noch

3— 600 Aussätzige miıt Missionaren, 1mM SanNnzen untier 300 000 Japanern,Chinesen, Philıppinos, Portuglesen AÄAhnlich gem1sCc die 1199 Schuler
der Marılanisten 1n St Ludwig VO onolulu, worunter 847 Katholiken un: 31
ÖOÖstern getauft 2 9 258) Vgl 257

156 Vgl K 25 4392 (nach Stern der Heıden 176) Dazu ben 61
Vgl ZM { 185 und die wesentlich darauf zurückgehendeAufzählung VOoO  —_ rentrup ın seinem Jus m1ssionarıum Besonders

In der vatıkanischen Ausstellungsbibliothek (Abt Propaganda).
ach em einleitenden Pastoralschreiben, dem eın anderes über die

Bestätigung durch dıe Propaganda olg (Ordonnances 5Synodales, Ngasobil1893 Kap Rechte des Apost Vikars, 2 Generalviıkar un! Administrator,
Rat, Einteilung des Vikarılats, Vollmachten der Miıssionare, Synode,Verhaltungsmaßregeln für die Missionare, einheimische Berufe, einhe11-

mische Sprachen, Predigt, 11 Schulen, Bruderschaften un Andachts-
übungen, Krankensorge, Fasten und Abstinenz, Messe, Gottesdienst,
17 Patrone, Sakramente, aufe, Firmung, 24 Eucharistie, A Buße,Ölung, D4 eıhe, 25 Ehe (am längsten), 26 Ablässe, D zeıitliıche uüter,Berichte, 200 Pfarregister, 1m Anhang Fakultäten und Ratschläge des
1Iters Libermann.

Directoire Coutumier (Ouidah 1899 Kap Lebensregel, zeıt-
liche Verwaltung, geistlıche Verwaltung, Seelsorge (Schulen, Gottesdienst
USW.), Sakramente (Taufe UuSW.), Begräbnisse, Fasten, Vollmachten,Verhaltungsmaßregeln. Schon In meılnen Au{fsätzen erwähnt, ber TST
jetz eingesehen an der Vermittlung Von H Wehrkreispfarrer Albert (Bruderdes Bischofs der Goldküste) gleich Dakar

Ordonnances de Mgr Hummel (Propagandabibliothek In der valı
Missionsausstellung). ‘} Synode de ja Mıssion des Falls (ebd.)

Mn


